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Beruhigende Erklärungen des Reichskanzlers . - Deutsche Anerkennung Finnlands . - Bo ... r,„ fischen Bürgerkrieg.

Lloyd Georges Kriegsziele.
Nun ists heraus : Die Erklärung über Sie Kricgsziele

ber Entente . Lloyd George berief — wie Reuter aus Lon¬
don meldet — am Samstag die Vertreter der Gewerkschaften
-u sich und gab ihnen eine Erklärung über die Kriegsziele.
Ziele , die nichts anderes bedeuten wie Fortsetzung des
Kampfes auf Leben und Tod. Die Zuhörer des englischen
Ministerpräsidenten mögen lange Gesichter gemacht haben;
das, was ihnen vorgetragen wurde, unterscheidet sich in
keiner Weise von allen den so oft schon vvrausgegangenen
unverschämten Faseleien der Ententeprefie über die For¬
derungen unserer Feinde. Lloyd George tut so. als seien
die großen Veränderungen in der Kriegslage. Veränderun¬
gen, die nach Auffassung neutraler Stimmen den deutschen
Endsieg als nahezu sicher annehmen lassen, gar nicht vor¬
handen. Er kommt erneut mit den alten Ladenhütern des
Programms der Alliierten , deren Wiederaufzäblunq wir uns
schenken können: sind sie doch zur genüge bekannt. Ueber-
bies steht es fest, daß diese fantastischen Ziele immer nur
„papierene" bleiben werden — denn nicht Herr Llond Ge¬
orge wird die Bedingungen vorschreiben, sondern diejenige
Macht, die die Faustpfänder in der Hand hält. Und das
sind wir.

Bemerkenswert erscheint nur , daß der englische Premier¬
minister als oberstes Kriegsziel nach der Wiederherstellung
Belgiens die Erfüllung der französischen Träume auf Wie¬
dergewinnung Elsaß-Lothringens bezeichnet, indem er dies
mit folgenden Worten erklärt:

„Wir wollen bis zum Untergänge an der Seite der
französischen Demokratie, in deren Verlangen ans Wie¬
dererwägung sreconsideration) des großen Unrechts von
1871 stehen."
An einer entsprechenden deutschen Antwort auf dieses

.englische" Kriegsziel wird es nicht fehlen. Diese Antwort
wird wohl deutlicher und fühlbarer ansfallen, als Lloyd
George es glaubt ; sie wird in dem einen Worte zusammen¬
gefaßt sein: Kampf, bis zum deutschen Endsieg. — In¬
zwischen sind in B r e st- L i t o w sk die Verhandlungen
wieder ausgenommen worden und die Russen sind dort wie¬
der eingetroffen. (Vergl. die Meldung auf Seite 2). Wie es
zu erwarten war ; bei den Russen sind die Interessen für
den Abschluß eines baldigen Friedens viel zu groß, als daß
sie fernbleiben wollten. Die Freude der Entente über die
Unterbrechung der Friedenskonferenz war demnach ver¬
früht. Auch Lloyd George hatte am Samstag im Augenblick
seiner Kriegszielerklärung noch ähnliche Hoffnungen gehegt.
Wir werden bald hören, daß der englische Ministerpräsident
sich in dieser Hinsicht, wie in vielen anderen Punkten,
gründlich getäuscht hat. Rußland bat der Entente eine
endgültige Absage erteilt ; die übergroße Mehrheit der Be¬
völkerung unseres östlichen Nachbarlandes will von den
imperialistischen Kriegszielen, von den Veränderungen , die
die Entente als Zweck des Krieges fordert, nichts wißen.
Rußland will den Frieden . Das müssen sogar die englischen
Korrespondenten in Petersburg  zugeben : meldete doch
„Daily Telegraph", daß auf die Nachricht von der Unter¬
brechung der Brest-Litowsker Verhandlungen die Solda¬
ten in den Sowjets  erklärt hätten, sie würden nicht
weiter kämpfen.  Herrn Trotzki wird nichts anderes
als das Eingehen auf die deutschen Bedingungen übrig
bleiben. Diese eine Lösung dürfen wir erwarten , und damit
sind auch „Lloyd Georges Kriegsziele" von selbst erledigt.

*

Die deutsche Antwort.
8. Berlin.  7 . Jan . sEig. Tel., zb.)

Der offiziöse „Tag" schreibt zur Rede Lloyd
Georges  über die Krieasziele Enalands : Die Rück¬
antwort aus die heuchlerischen Phrasen Lloyd Georges wer¬
den unsere Front im Westen und unsere Unterseeboote
sprechen. ^

Kau« Rußland noch zurück?
Stockholm.  7 . Fan . iEia. Tel., zb.)

Die „Nowaia Sbisn" schreibt zu den Verband lungs-
schwierigkeiten : „Wie. Mitbürger, gedenkt ihr wirk¬

lich. wieder den Krieg mit Deutschland zu beginnen, nach¬
dem das OMzierskorvs vernichtet, die Front in ein choa-
tiiches Gebilde verwandelt und die widerstandsfähigen Ab¬
teilungen an inneren Kämpfen beteiligt und und nachdem
die gesamte Wasfenindustrie eingestellt ist? Wollt ihr Krieg
anfangen, wo die aesamtc Volkstümlichkeit der Rats,
regierung darauf beruht, daß sie einen rechtmäßigen demo¬
kratischen Frieden  zu schassen im Bearifsc steht?"

Lenins „Prawda " bringt in ihrem Kommentar zu dem
russischen Ausruf keinerlei Angriffe aus Deutschland und
schiebt die Schuld an den Schwierigkeiten der Ukraine.
K a ! e di n und den K a de t t e n zu.

seien, Frieden mit der Ukraine zu schließen und die Unab¬
hängigkeit der Ukraine anzuerkennen , wenn die ukrainische
Regierung darein willige, Kaledin als revolutionsfeinblichen
Führer anzusehe« und den Durchzug von Truppen gegen
Kaledin  durch ihr Gebiet zu gestatten.

In der ukrainischen Regierung sinden eigenartige Ver¬
änderungen statt. Ter KricgSminister Petrula . der das
ukrainische Heer organisiert hat . ist durch den Advokat Vorsk
ersetzt worden, während andere Aenderungen die Möglichkeit
einer Vermindern»  g des scharfenG e g e n sa tze S.  der
bis vor kurzem zwischen der Ukraine und den Mittelmächten
bestand, durchschimmern lassen.

Brest -Litowsk.

Erklärungen des Reichskanzlers.
Berlin.  7. Jan . sEig. Tel . zb.)

Der Reichskanzler  empfina laut „Lokalanzeiger"
gestern verschiedene Fraktionsführer,  denen er ei«
durchaus beruhigendes Bild über die gsqenwärtiae politische
«nb mikitärische Lage zu geben in der Lage war . Auch Per-
sönlichkeitsfraacnwurde« in einer Weise erSrtert . daß jeder
etwaige Grund zur Beunrnhignng als beseitigt angesehen
werben kann. _

Die zehntägige Frist abgeknnsen.
Br e st- Lito  w s k, 6. Jan . lWolsf-Tel.)

Gestern Abend ist folgender Funkspruch in deutschem
Klartext abqesandt worden:

An Sie russische Delegation  zu Händen ihres
Vorsitzenden Herrn Josse  in Petersburg.

In ihrer Antwort aus die Vorschläge der russischen De-
legation hatten die Delegationen des Vierbundes am
25. Dezember 1917 in Brest-Litowsk gewisse Leitsätze für den
Abschluß eines sosorjiaen allgemeinen Friedens ausgestellt.
Zur Vermeidung einer einieitiaen Festlegung hatten sie di?
Gü' tigkeit dieser Leitsätze ausdrücklich davon obüänaia ge¬
macht. daß sich, sämtliche jetzt am Krie-re beteiligten Mächte
inuerh-alb einer angemessenenFrist ausnahmslos und ohne
reden Rückhalt zur qenauesten Beobachtung der alle Völker
in gleicher Weiie bindenden Bedingungen oerps'ichten
müßten. Mit Zustimmuna der vier verbündeten Delega¬
tionen war darauf von der russischen Delegation eine zehn-
tägige Frist  festgesetzt worden, innerhalb welcher die
anderen Kriegführenden sich mit den in Brest-Litowsk aus¬
gestellten Grundsätzen eines sofortigen Friedens bekannt
machen und über den Anschluß an die Fricdensverhanölun-
gen entscheiden sollten.

Die Delegationen der verbündeten Mächte stellen fest,
daß die zehntägige Frist mit dem 4. Januar 1918 ab-
aelanien  ist und von keinem der anderen Krieaiührendcn
eine Erklärung über den Beitritt zu den Friedensverhand-
lunaen bei ihnen eingegangen ist.
Gezeichnet: Der Vorsitzende der verbündeten Delegationen:

v. Kühlmann für  Deutschland.
Graf C z c r n i n sür Oesterreich-Ungarn,
Povow für  Bulgarien.
N essi m y Bei für die Türkei.

Ter Birraerkrieq in SttdruHlarrd.
Amsterdam,  6 . Jan . lWolsf-Tel .)

Nach einem hiesigen Blatt meldet die „Times" aus Pe¬
tersburg : Der Bürgerkrieg  in Südrußland dauert
fort, obwohl Kaledin einen Waffenstillstand unter der Be¬
dingung vorgeschlagen haben >'oll. daß die Bolschewiki die
Streitfragen durch, einen Ausschuß untersuchen lassen und
die verfassunggebende Versammlung sofort eiuberufen.
Andererseits wird berichtet, daß zwischen den Donkosaken
und der Ukraine eine Regelung zu gegenseitiger Unter¬
stützung zustande gekommen sei. Nach einem Telegramm
eines Kommandanten der Bolschewistischen Truppen ist die
Lage iehr erst.  Kaledin und Kornilow rücken auf Char¬
kow »nd Woroneich vor. Bei de,- Station Riketowka kam
es zu einem heftigen Kamps zwischen den Bolschewiki und
den Kosaken, bei 'Jekaterrnoslaw wird seit fünf Tagen ge¬
kämpft. In Nowo-Tschcrkask werden neue Truppen aus
Flüchtlingen aus Petersburg und Moskau zusammengestellt.

Veränderungen in der Ukraineregierung.
Rotte rd  arp . 7. Jan . lWolff-Tel .)

Nach dem „Nieuwe Notterd. Cour " erklärt der „Daily
Telegraph", die ukrainische Negierung  habe den
Rat der Volkskommissareum eine ausdrückliche Erklärung
ersucht, ob er sich bereits im Kriegszustand mit ber Ukraine
befinde. Die Kommissäre  antworteten , daß sie bereit

B r e st- L i t o w sk. 6. Jan . lWolsf-Tel .)
Die Besprechungen  mit der ukrainischenAbordnung

wurden heute in einer Vollsitzung. an der Bevollmächtigte
sämtlicher vier Vnndcsmächte.Teil nahmen, fortgesetzt.

Keine Antwort ans die Einladung.
K. G enf,  7 . Jan . lEig. Tel . zb.)

Der Pariser „Herald" meldet: Die Entente,  außer
Amerika, werde als Ergebnis der gepflogenen Beratungen
der alliierten Kabinette die russische Friedenseinladung
nicht beantworten.

Deutsche Anerkennung der finnischen
Republik.

Berlin.  6 . Jan . iAmtlich).
Nachdem die russische Negierung erklärt hat. daß sie zur

sofortige« Anerkennung der Unabhängigkeit Finn¬
lands  bereit sei sobald ein Antrag der Finnen vorliege,
und nachdem die finnische Negiernng einen entsprechende«
Schritt in Petersburg gestellt hat. der entgegenkommendaus¬
genommen worden ist, hat S . M. der Kaiser  den Reichs¬
kanzler, Grafen von Hcrtling.  untcr dem 4. ds. Mts.
bcanstragt. de« hier anwesenden Bevollmächtigte« der finni¬
schen Regierung. Staatsrat Hjelt , Prosesior Erich und Di¬
rektor Sario , im Name« des Deutsche» Rciclws die Aner¬
kennung der finnischen Republik ausznsprechen. Reichs¬
kanzler Graf von Hcrtling hat in Anwesenheit des Unter-
staatssekretärs Freiherr « von dem Bnssche die drei Bevoll¬
mächtigten heute empfangen und ihnen die Anerkennung
Deutschlands erklärt.

Frank -sichs Anerkennung.
Paris.  6 . Jan . sWolff-Tel .i

„Tenips" meldet: Die französische Regierung hat die
Unabhängigkeit der finnischen Republik rechtlich wie tat¬
sächlich anerkannt. _

Soidatenmangek in Frankreich
Bern.  6 . Jan . lWolsf-Tel.)

Tie Lyoner Blätter melden: Ministerpräsident Clcmen-
ceau richtete an die kommandierenden Generale im Innern
des Landes die Aufforderuna. die iür den Frontdünst un¬
tauglichen Offiziere und UnteroUizi-re besser als bisher zu
den Zwecken der Landesverteidigung heranzuziehen. Di«
für den Heeresdienst tauglich befundenen Söhne auslän¬
discher Eltern werden am 18. Januar 1918 unter die Fahnen
aerusen. _

Stimmungsbild aus De« Bereinigten Staaten.
Stockholm.  7 . Jan . lWolsf-Tel .)

„Dya Tagligt Allebanda" erfährt von einem aus Amt-
rika zurückgckehrteu Schweden, daß in den Vereinigten
Staaten  ein wahrhaft zaristisches Pvlizcrregr-
mcnt  cingeführt worden sei, In allen Gesellschaftsklassen
seien geheime Spione am der Arbeit, um den Kampf liegen
die Anhänger des Friedens rücksichtslos burchzmübren. ES
geschehe nicht selten, daß Leute, die sich kritisch äußerten, auf
offener Straße verhaftet wurden . Trotz aller gewaltsamen
Propaganda sei der Krieg bei dem Volke unpopulär . Vox
allem fürchteten die Soldaten den Transport über das Meer,
da gerüchtweise bekannt sei, daß bereits große Transport-
dampser versenkt worden seien. Lebensmittel seien in Fülle
vorhanden, aber die Preise so gestiegen, baß cs zu bösartigen
Kravallen komme. Fast täglich brechen Ausstände aus , die
von der Regierung mit militärischer Hilfe unterdrückt
werden.
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Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
KrotzeS Hauptquartier , 8. Fa ». lAmtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
A« der  flandrische « Frout östlich vo» Ipern,

i» eiuzelne » Abschnitten zwischen Searpc und Somme sowie
i» Gegend vo» Avoconrt und St . Mihicl entwickelten sich
zeitweilig lebhafte Fenerkämpse.

An der übrigen Front blieb die Artillerictätigkcit auf
Stärnngsfcner beschrankt.

Oestlich von Bnlleconrt  batte eine gewaltsame Er¬
kundung vollen Erfolg und brachte eine gröbere Anzahl ge¬
fangener Engländer ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
Mazedonische Front.  Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Zwischen Brenta und De Montcllo lebte das Artillcric-

fener vorübergehend aus.
Der .Erste Generalqnartiermeifter: Ludendorff.

$

Großes Hauptquartier.  6 . Fan . sAmtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Fenertätigkeit blieb meist gering ; sie steigerte sich
vorübergehend an verschiedene» Stellen der Front im Zu¬
sammenhang mit ErknndnngSgcfechten.

Französische Vorstöße in der Champagne wurden im
Nabkampf abgewiesen. Bei Fuvincourt und nordwestlich
von Avoconrt brachten eigene, nach Fenervorbereitnng
durchgeführte Unternehmnngen , ebenso wie ein überraschen¬
der Einbruch in die feindlichen Linien westlich von Bezon,
vanx zahlreiche Gefangene und einige Maschinengewehre
als Beute ein.

Fm Walde von Ailln versuchten die Franzosen zweimal
vergeblich in «nsere Gräben einzudriugen.

*

Am 4. und 5. Fanuax wurden im Lnstkampf und von
der Erbe ans fünfzehn feindliche Flugzeuge »nd vier Fessel¬
ballons abgeschosse« .

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
Mazedonische Front.  Die Lage ist unverändert.

Jtalieuischer Kriegsschauplatz.
Beiderseits der Brenta , im Tombagebiet und am Mon-

tello zeitweilig Artilleriekamvs.
Der Erste Generalqnartiermeifter : Lndcndorsf.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin , 6. Fan. sAmtlich).
Erhöhte Gefechtstätigkeit an der flandrischen Front,

südlich vo« der Scarpe und am Westufer der Mosel . ,
Bon de» andere« Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Borträge beim Kaiser.
Berlin,  6 . Jan . (Amtlich).

Se . Majestät der Kaiser hörte vormittags den Vortrag
des Kriegsministers und den Generalstabsvortrag . Ferner
empfing Se . Majestät zur Meldung den Staatssekretär des
Reichswirtschaftsamtes . Freiherrn von Stein , die Unter¬
staatssekretäre im Neichswirtschastsamt Dr . von Göppert nnd
Dr . Casper, den Ministerialdirektor Dr . von Seefeld vom
Ministerium für Handel und Gewerbe, den bulgarischen
General Protogeroff und Dr . TotMkoff . .

Zur Frühstückstafel bei Ihren Majestäten waren ge¬
laden k. und k. Botschafter Prinz zu Hohenlohe, k. otto-
manischer Botschaftsrat Ehdem Bei,, kgl. bulg. Gesandter
Ritzosf, General Protogeroff, Fürst von Wedel, Unterstaats¬
sekretär v. d. Bussche und ein Führer des diplomatischenKorps v. Rveder.

Wiesbadener Neueste Nachrichte»
Falsche Nachricht über General Ludenoorss.

' Berlin.  6 . Fckn. tWolff-Tel .)
Die in mehreren Zeitungen verbreitete Nachricht. Last

Las Lntlaffungsgesuch des Generals Ludendvrsf vorliege
entspricht nicht den Tatsachen.

Neue U-Boot -Ergebnisse.
Berlin.  5 . Fan . (Amtlich.)

Fm östlichen A c r m c l ka u a l sind vo» unseren U-Boo¬
ten kürzlich 21 0 0 0 Bruttoregistertonncn  ver¬
nichtet worden. Sämtliche Schisse waren schwer beladen
und bewaffnet und fuhren bis ans einen unter starker Siche¬
rung . Ein tief beladener, bewaffneter großer Tank¬
dampfer,  der Kurs aus Cberbonrg hatte, wurde aus
einem starken, durch viele Fischbampfer und schnelle N-Boot-
zerstörer gesicherten Gcleitzug herausgeschosien.

An dem Erfolg , der unter erschwerenden Berhältnisieu
errungen und darum umso bemerkenswerter ist. war in
erster Linie ein kleines U-Boot beteiligt , das unter der
schneidigen Führung seines Kommandanten. Oberleutnants
zur Sec S t c i n do r s f, im Dezember vorigen FahrcS durch
schnelle Arbeit in zwei Unternehmungen insgesamt 22 500
Bruttoregistertonncn vernichtet bat.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Berlin,  5 . Jan . sWolff-Tel .)
Der Berlust dieses Tankdampfers trifft die Entente

umso schwerer, als der deutsche Bericht seit Mitte vergange¬
nen Monats bereits vier ähnliche Versenkungsfülle melden
kvnntc. Die Frage der O e l c i n f u h r , die für die Ver¬
sorgung der auf Oelfcucrung angewiesenen feindlichen
Kriegsflotten große Bedeutung bat, gestaltet sich immer
kritischer für den Verband. Vor kurzem traf in Washington
ein Ausschuß englischer und amerikanischer Fachleute zu¬
sammen. um über die Oelverfeilung zu beraten.

Die U-B o o t a b m c h r, zu der besondere Motorschiffe
herangezogen werden müssen, hat durch Erweiterung des
Sperrgebietes und dadurch vermehrten Oclver-
v erb rauch  den englischen Import vor neue Schwierig¬
keiten gestellt. Eine der neuesten Wirkungen äußert sich in
dem Verbot des Autofahrens für Privatleute
in England. Zur Beschwichtigung der erregten Bevölkerung
funkt Poldhu die Nachricht in die Welt, daß in England ein
Oelbrunnen entseckt worden sei, der jährlich 180 000 Gal¬
lonen liefern könne. Was Poldhu verschweigt, ist, daß
England einen jährlichen Bedarf von 600
Millionen Gallonen  hat . daß also 180000 Gallonen
seine Abhängigkeit von der überseeischen Zufuhr aus
Amerika und Asien nicht nennenswert zu mildern in der
Lage sind.

Berlin,  6 . Fan . sÄAntlich).
Kübnes Drausgelsen unserer U-Boote bei stärkster scind-

licher Gegenwehr hat unseren Feinden wiedernm einen
Verlust von 22 006 Brutto Registertonnen  einge¬
tragen Drei große Dampfer ’sielen de« Torpedos im Aer-
melkanal zum Opfer. Eines der Schiffe war ein tief be¬
ladener, ostwärts steuernder großer Tankdampser; er sank
binnen 40 Sekunden . Von den übrigen Schissen konnte
einer als der bewaffne!« englische Dampfer „Polwarth " (3146
Tonnen ) festgestellt werden. Das Scl'isf war mit wertvoller
Eisenerz - »nd Phosphor -Labung nach EugArnd bestimmt.

Berlin,  6 . Fan . lWolff -Tel .)
Die Versenkung jedes einzelnen Erzdampfcrs bedeutet

eine kräftige Störung der englischen Kriegsindustrie, denn
ans Erz werden Eisen, Stahl und in weiterer Verarbeitung
Waffen. Munition , Maschinen, Schiffe gefertigt, Nur etwa
die Hälfte des in Großbritannien erblasenen Eisens wird^
aus englischem Erz gewonnen, der andere Teil . 48 Prozent,
entstammt aus ausländischen, über See importierten Erzen.
Fe mehr Erzdampfer also unsere N-Bovte versenken, umso
weniger können unsere Feinde schießen, umsomehr werden
unsere Fronten , wie Ludendorsf sagt, entlastet. Mit wie
ernsten Schwierigkeiten die englische Stahlerzeugung zu
kämpfen hat, schildert noch am 4. Oktober das englische Fach¬
blatt „Fairpley " mit den Worten : Es gibt in ganz England
keinen Schiffbauer, der nicht Mangel leidet an Stahl und
Arbeitern, und Archibald Hurd schreibt im „Dailv Telegraph"
am 10. Dezembers Wir stehen einer ernsten Lage gegenüber.
Die Nation läßt sich kein Sand in die Angen streuen. Der

Montag, 7. Januar 1918
Tag der Abrechnung kommt. Es fehlt selbst heute noch au -
Baumaterial . _

Die amtl . öfterr.-ung. Tagesberichte.
Wien.  8 . Fan . (Wolfs-Tel .)

Amtlich wird perlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Wasfenftillstand.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Gcsechtstätiglcit blieb ans zeitweiliges Artillerie,
(euer beschränkt. Der Chef des Gcncralftabs.

*

Wien,  6 . Fan . (Wolfs-Tel .)
Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Wasfcnstiüstaud.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche von A s i a g o. im Gebiet des Monte ,

Oselone . tes Monte Tomba und des Montellp
entwickelten stch zeitweilig Artillcriekämvfe.

Der Ches des Generalstabcs.

Zu den Friedensverhandlungen.
Die in Brest-Litowsk wieder eingetrossenen Russeu.

In der gestrigen Sitzung des Hauptansschusses des
Reichstags gab Unterstaatssekrctär Freiherr v. d. Bussche
folgende Erklärung  ab:

„Der Reichskanzler hat gestern die Insinuation der
russischen Presse zurückgewicsen, daß wir uns in illoyaler
Weise unserer Zusagen betreffend das Selbstbcstimmungs-
rccht der Völker entziehen wollten. Fm Anschluß au diese
Erklärung stelle ich ausdrücklich im Auftrag des Reichskanz¬
lers folgendes fest: Der Standpunkt des Reichskanzlers
zum Sclbstbestimmuugsrccht der Völker blieb unverändert ..
Aber dieser Standpunkt da iss keine Deutung
finden , die lediglich von den Interessen der
Entente  e i n g e a e b cn ist. Die in der neutralen Presse
veröffentlichte Darstellung, als ob die russischen Delegier¬
ten den deutschen Vorschlag  vom 28. Dezember als
unöiskutabel  abgelehnt hätten, ist tatsächlich unrich¬
tig . Die russischen Delegierten erhoben zwar Bedenken
gegen die von uns vorgeschl.agenc Formulierung , erklärten
sich indeß ausdrücklich damit einverstanden, daß über diese
Formulierung in der Kommission beraten werden sollte, um
eine Verständigung herbeizuführen. Zwischen uns und den
russischen Delegierten war vereinbart worden, daß die Fort»
setzung der Verhandlung, auch über die strittig gebliebenen
Punkte, am 5. Januar in  B r e st- L i t o w sk erfolgen
sollte. Unsere Verbündeten haben unter die¬
sen Umständen mit uns e i n m ü t i a den B o r -
schl a g de r R u sse n n a chc i u e r V e r ä u d e r n n a d c s
Ver 'hanölungsortes ab gelehnt.  Inzwischen ist
uns von Brest - Litowsk folgendes Telegramm
zugegangen:

Am 4. Januar 10 Uhr abends ist hier in Ueber-
setzuug folgendes Hughes-Tclegramm aus Petersburg
eingetrosfen: „An den Herrn Vorsitzenden der vier
verbündeten Mächte. Die Verlegung der Verhandlun¬
gen auf neutrales Gebiet entspricht dem erreichten
Stande der Verhandlungen. Fnanbetracht der Ankunft
Ihrer Delegationen an dem früheren Ort der Verhand¬
lungen wird unsere Delegation zusammen mit dem
Volkskommissar der Auswärtigen Angelegenheiten,
T r o tzki, morgen nach Brest-Litowsk fahren, in der
Ueberzeugungs daß eine Verständigung über eine Ver¬
legung der Verhandlungen aus neutralen
Boden  keine Schwierigkeiten machen wird.

Die russische Delegation"
Inzwischen ist mit den in Brest-Litowsk mit Vollmacht

versehenen Vertretern der Ukraine in befriedigender Weise
verhandelt worden. Weitere tatsächliche Mittei¬
lungen können sei t c >>. s der Regierung h e u t«
nicht gemacht werde  n."

Nach kurzer Geschäftsordnungsdebattewurde mit großer
Mehrheit ein Vorschlag des Vorsitzenden angenommen, die
politischen Erörterungen abzubrechen  und die
Frage der Gefangenenbehandlung und des Gefangenenaus¬
tausches zu erörterm. >

Kunst und Wissenschaft.
Residenz-Theater.

Vierter Kammerspielabend: „Der Weibsteufel ",
Drama in fünf Akten llwn Karl Schönherr.

Der Zuschauerraum bot ein Schauspiel zu dem Drama,
oas sich oben auf der Bühne abspielte. Es war das best-
besuchte Haus dieses Winters : zum erstenmal zeigten auch die
Logen die gleiche Fülle von Besuchern wie alle übrigen
Plätze. „Der Weibsteufel"  hatte gezogen: dieses
merkwürdige Stück mit nur»drei Personen als Mitwirkende.
In dieser Knappheit an Handelnden, wie auch in seinen ge¬
ringen Ansprüchen an die Aufmachung (das Ganze spielt in
einem und demselben Raum sich ab) ein wenia au Strind-
berg erinnernd. Der Verfasser. Karl  S chö n h e r r , der
Berühmtheit und Erfolg mit Werken einer dem Weibsteusel-
Stoff entgegengesetzten Richtung sich errang , verzichtete auf
alles, was unser sonst nur für Umrahmuna schwärmendes
Publikum bevorzugt: dieses Tendenzstück, ebensq viel ge¬
geben wie verboten, ist in seinem Inhalt nur auf den Kern
des Problems gestellt. Ohne inbezug auf die Anziehung,
die es ausübt . unter der Einseitigkeit und Einförmigkeit
zu leiden.

Aber von den Vorgängen auf der Bühne sollte ja hier
weniger die Rede sein als von dem Schauspiel im Zu¬
schauerraum, weil dieses mit den Haupteindruck des Abends
bedeutete. „Der Weibsteufel" an sich, die „sensationelle" Neu¬
heit einer heute infolge- der sich überstürzenden Ereiqnisse
schon weit hinter uns liegenden Zeitperiode, das vorletzte
Schönherrörama. war wohl der übergroßen Mehrheit aller
Besucher schon im Hergang bekannt. Und nicht minder vor¬
auszusehen war der Verlaus des Abends in der Wiesbadener
Besetzung. Kein Zweifel, die Rolle der im Titel betonten
Hauptperson, der jungen, unbefriedigten Frau , die beim
„Einfangen" des Grenzjägers behufs Vermehrung des
Schmugglerverdienstes ihres Mannes selbst Feuer fängt
und in der es bald lichterloh brennt , diese Aufgabe würde
Agnes Hammer  gut liegen. Die erste weibliche Kraft
des Residenz Theaters wird auch, das war zu erwarten , ihre
so vielseitig bewährten, großen künstlerischen Fähigkeiten
für das Gelingen einsetzen mit dem aleichen Erfola . den sie
in allen den Fahren erzielt hat. llub doch nicht in dem
gleichen Umfang. Die stärkste Seite dieser kalt berechnenden,
dann wieder seuriaen Natur , die Urwüchsigkeit in Verbin¬
dung mit der unverfälscht bodenständigen Sprache der Aelp- ,
lerin . dieses letzte würbe Agnes Hammer uns schuldig
bleiben. Nicht etwa aus Unvermögen, nein, einfach nur aus

dem Grunde, weil die Künstlerin zu sehr Agnes Hammer
ist um in dieser Schneiöersfrau aus dem kleinen Tiroler
Dorfe aufzuaehen. Das konnte sie seinerzeit als qewesene
große Dame in der „Fremden Frau ", aber Schönherr und
iene Tragödie —«das ist der Unterschied, und hier erheben
sich auch die Schwierigkeiten, wie auf bsk anderen Seite
die Vorzüge. Schönherr Hot mehr geschrieben als nur eiu
Theaterstück zum Ergötzen oder Entsetzen der Zuschauer
zwischen7 und 9%. Uhr abends. Mit diesem „mehr" steht
und fällt der Eindruck des Abends überhaupt.

Und' damit kommen wir von der Wendung zur Bühne
wieder zurück zum Kontra dieses Weibsieufel-Bildes im
Theater. „Verteufelt" schwer ist es ig. sich der starken Wir-

■kuna. die von der Darstclluna ausaina , zu entziehen. Doch
öarliber stand die Aufnahme der Dichtunq beim Publikum.
Diese läßt sich mit einem Worte nahezu restlos mieder-
qeben: der grüßte Teil der Besucher schien enttäuscht. Schic-.,
von Auszug zu Anifzua zu warten auf das „Sensationelle",
das dem Stück seinen Namen gemacht: wartete auf irgend
eine Offenbaruua über den „Weibsteufel": und wartete auch
vergeblich auf ein Erscheinen der Darsteller vor dem Vor¬
hang infolge des Beifalls nach den Aktschlüssen.' Daß gerade
dieser letzte Umstand, das Nichterscheinen, allein genügte, um
den Abstand, der Schönherrs Drama von anderen trennt,
hervvrzuheben — das ist vielen nicht recht klar geworden:
wie sie über das Warten die dramatische Steioeruna bis
zum Höhepunkt beim Ausaana des Stückes übersehen haben.
So macht der „Weibsteufel". ohne cs zu wollen, seinen
Namen erst wahr. Wer sich mit ihm einläßt, ist wie ver¬
liert. und kann sich nickt helfen, es sei denn, man acht dem
..Teufel" auf dem unbeauemen Wege aus dek Tiefe des
Problems zu Leibe: ein Beainnen . dem sich zu unterziehen
nur die wenigsten der Zuschauer Neigung zeigten . . . So
erklärt sich der vorwiegend enttäuschende Eindruck, den dieses
mit stärkste aller neueren Dramen bei der Erstaufführung
binterließ . ^_ (Schluß folgt).

Konzert.
Das 6. Zykluskvuzert  vermittelte uns am Freitag

abermals die Bekanntschaft mit einer hier bisher noch un¬
bekannten Tondichtung eines unserer neuesten Tonsetzer.
..Die Temperamente", vier symphonische Sätze für großes
Orchester, io bellte>' sich das Werk, das gestern unter der
persönlichen. Leitung des Komponisten Bernhard Sektes
ans Frankfurt hier zum erstenmal zur Ausführung gelangte
und eine, wenn auch nicht gerade eniymiastische. so doch recht
freundliche und für seinen Schöpse: recht ehrenvolle Auf¬

nahme fand. Gleich allen anderen Seklesschen Kompost¬
nonen zeichnet sich auch diese neueste durch Sauberkeit der
thematischen Arbeit, große Uebersicktlichreii nnd höchst wir¬
kungsvolle. niemals übertriebene Behandlung des Orche¬
sters aus. Biel Neues allerdings weiß uns Sekies diesmal
eigentlich nickt zu sagen. Am wenigsten in der ersten und
dritten Abteilung. „Phlegmatisch" und „Melancholisch"
(Allegro moderato nnd Adagio), die beide aeaen die lebhaften
Sätze „Sanguinische" und „Cholerisch" (Scherzo un'd -Schluß-
allegro) in der Erfindung und natürlich auch in der äußeren
Wirkung ziemlich weit zurückstehen. — Ungleich stärker
schlugen die beiden anderen Orchcsteruummern des Abends
ein: Smctanas inmobonische Dichtungen Vyseüarad uttd Die
Moldau, denen Musikdirektor S chu r i cht auch diesmal eine
fein abgetönte und stiiümunäsvolle Wiedergabe bereitste. '—
Der Rest des Abends war den Vorträgen der Frau Wera
S cha p i r a Vorbehalten, die nach mebriähriger Pause wieder
einmal als Gast bei uns erschienen war und mit dem Bor¬
trag der R. Straußschen Burleske für Klavier und Orchester
sowie der Ungarischen Fantasie von Liszt den überaus aür/
stigen Eindruck, den wir von ihren -früheren vianistsschcT
Leistungen empfingen, noch wesentlich verstärkte. Mit einHnahezu völlig unfehlbare« technischen Sicherheit verbind»
die Künstlerin ein io seines Gefühl für Rhythmik und eine
solche Fülle der verickiedenartiasten Anschlaasnuancen. daß
selbst ganz außergewöhnlichschwierige-und verhältnismäßig
lvröde Stücke, wie die Straustiche B" ->-leske. mit einer Leich¬
tigkeit — man könnte fast sagen Selbstverständlichkeit— an
unterem Ohr vorüberziehen, als wenn es sich um den ein¬
fachen Es -dur-Walzer aus dem „Rosenkavalier" handelte.
Gleich Vorzügliches bot Frau Schapira mit der temperament¬
vollen Wiedergabe der — in diesem Fahre anscheinend be¬
sonders bevorzugten — Ungarischen Fantasie, nach der die
Vortragende in aanz besonders stürmischer Weite gefeiert
wurde. Daß das verstärkte Kurorchester bei der Vealeituna
der beiden großen Klaviernummern ebenfalls völlig auf der
Höhe seiner nicht aanz leichten Ausaabe stand und durch seine
treffliche Leistung wesentlich zu dem Eriola des Ganzen bei¬
trug . verdient um io größere Anerkennung, da nur eine
kurze Nachmittagsplobc für diese beiden Werke zur Ver¬
fügung qcstandeu hatte. F. K.

Kleine Mitteilungen.
„Der Schrittmacher" heißt eine neue Komödie von Ro¬

bert O v e r w e g und Otto R i t schI, die im Manuskript
von der Direktion Meinharb -Bernauer . Berlin , vom Deut¬
schen Schauspielhaus Hamburg, den Schauspielhäusern Bre¬
men, Leipzig und Düsseldorf erworben worden ist.
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l o Aus der Stadt.

Auszeichnung. DaS Verdienstkreuz für Krieashilfe
wurde der Frau Hedwig Philippi.  Dambachtal 12. ver¬
liehen.

AusgleichpetrolenM. Im Monat Januar kommt dieselbe
Menge wie im verflossenen Monat zur Verteilung . Die
Markenausgabe findet laut Bckanntmachuna des Magistrats
anfangs nächster Woche statt Es wird aber darauf auf¬
merksam gemacht, daß die Ablieferung des Petroleums bis
jetzt noch nicht erfolgt ist. Die der Stadt im vergangenen
Monat zur Verteilung übergebenen Petroleum-Sparlärnp-
chen sind alle verkauft. Es werden aber noch weitere An¬
meldungen auf Sparlämpchen entgegengenvmmen.

Bolkslesehalle. Der Besuch der VolksleseÜalle belief sich
im Monat Dezember aus 2483 Leser und 613 Leserinnen.

Abgabe von Schulbüchern. Die Beschaffung von Schul¬
büchern macht fetzt mitunter erhebliche Schwierigkeiten. Um
diesen zu begegnen, hat der preußische Unterrichtsmtnister
bemerkenswertere Maßnahmen angeordnet. Künftig sollen
die Bücher von Klaffe zu Klasse „vererbt" werben. Soweit
die noch brauchbaren Schulbücher nicht in den höheren Klaffen
noch benutzt werden, sollen sie von den in eine höhere Klaffe
versetzten Schülern oder Schülerinnen unentgeltlich oder
gegen entsprechende Bezahlung an die anfsteigenden Schüler
und Schülerinnen der folgenden Klaffen abgegeben werden.
Um den Schwierigkeiten in der Beschaffung der Schulbücher
des nächsten Schultahres zu begegnen, soll künftig der je¬
weilige Osterbebarf den Schulbuchhandlungen nickt erst wie
bisher kurz vor Ostern, sondern bereits im Januar nach der
zu diesem Zeitpunkt möglichsten Schätzung durch die Schul¬
leiter mitgeteilt werden.

Das Jahr 1918 ist ein gemeines Jahr . da§ heißt es hat
385 Tage, der Februar 28 Tage. Von den Finsternissen
lzwei Sonnenfinsternissen und einer Mondfinsternis) wird
keine bei uns sichtbar sein. Die erste, eine totale Sonnen-
sinsternis. ereiqnet «ich in der Nacht, zum 9. Juli . Sie kann
im östlichen Teile Affens. im nördlichen Eismeer im nörd¬
lichen Teile des Stillen Ozeans, in Nordamerika und im
nördlichen Teile des Atlantischen Ozeans beobachtet werden.
Die Mondfinsternis wird am 24. Juni vormittags statt¬
finden. Tie ist in Teilen von Amerika, im Großen Ozean
und in Australien sichtbar. Die dritte Düsternis, eine rina-
förmiae Sonnenfinsternis , ereianet sich in den Nachmittaas-
stunden des 3. Dezember. Sie ist in Südamerika und im
südwestlichen Teile von Afrika, ferner im östlichen Teile des
Großen Ozeans und im südlichen Teile des Atlantischen
Ozeans sichtbar. Der Frühlingsanfang fällt auf den 21. März
vormtttaas 11.26 Ubr. der Sommevanfana auf den 22. Juli
morgens 7 Ubr. der Herbstanfang aus den 23. Sevtember
abends g 45 Ubr und der Winteransana auf den 22. Dezem¬
ber nachmittags 442 Ubr. Fastnachtsonntag ist der 10. F-ebr.,
Ostersonntag der 31. März , Himmelfahrt der ü. Mai . Vsingst.
sonnta» der 10. Mai und Fronleichnam der 80. Mai.

Beim Rodeln verunglückt. Auf der Rodelbahn am
Ehaufleehaus sind zwei Damen aus Wiesbaden beim Rodeln
verunglückt. Während die eine Dame fick eine Verstauchung
des reckten Muffes zuzoa. Hot die andere Verletzungen am
Unterleib davonoetraaen. Der Unfall ist ledialich darauf
zurückzuftthren, daß entgegen dem Verbot drei Personen
auf einem Schlitten gesellen haben.

Gewarnt wird vor einem iunaen Menschen, der unter
dem Vorgeben, die elektrischen Klinaclanlagen nachschen zu
müssen, sn Wohnungen cindrinot und daun Diebstähle be¬
acht. In einem Hause an der Schönen Aussicht gelang es
ihm. 150 Mark in bar und Sckmucksgchen zu erbeuten.

Zwei Schwindler stad in der letzte» Zeit hier aus¬
getreten. vor denen gewarnt werden muß. Der eine sprach
bei einem Dienstmädchen vor und wollte 25 Mark Vcrvfle-
gungsaelder für dessen Kind einkassieren. Der andere ver¬
suchte bei einer Dame einen.arößeren Betraa fälliger KriegS-
steuern einzutrciben. In beiden Fällen ist den Schwindlern
die Abffcht nicht gelungen. Es ist aber möglich, daß sie ihren
Versuch anderweit fortsetzen. Es handelt sich in Herden Bäl¬
len um Leute von etwa 35 bis 40 Jahren . Der eine hat
alattrastertes Gesicht und steht wie ein Schauspieler aus . der
andere hat starken schwarzen, in die Höhe gedrehten Schnurr¬
bart.

Ei« Kaminbrand. der gestern mittag zwischen 1 und 2
Uhr in der Rheinstraße 34 ausgebrochen war . wurde von
der Feuerwehr rasch gelöscht.

Im städtische» Gaswerk ist gestern abend ein großer
Koksbaufen in Brand geraten. Die Feuerwehr rückte mit
dem gesamten Löschzug aus und war die ganze Nacht über
und beute morgen noch angestrengt tätig , um des ziemlich
umfangreichen Feuers Herr zu werden.

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe 1766. enthalten die
preußische Verlustliste Nr . 1028, die bäuerische Verlustliste
Nr 372 lSchluß) und die württembergische Verlustliste Nr.
642.

Staridcsamts-Nackrickten vom 4. Januar . Sterbefälle. Am
31. Dez. Jobamiette Rossel Wwe. geb. Hollricher, 63 I . Frieda
Rudolvh. 8 Mon. Am 1. Jan . Adolvhine Doutrclevont Wwe.
geb. Geu-b. 75 I . Franz Herwig, 3 I . Gottfried Nickel. Lchilb-
inacker. 70 I . Bettn Berndt Wwe. aeb. Ortlovb, 61 I . Thereic
Deubel Wwe. geb. Otlaart. 70 I . Friedrich Saut. 9 Mon. Am
2. Jan . Eleonore Lindscheid Wwe. geb. Groß. 82 I . Katbinka
Weder. Dienstmädchen. 23 I . Katharina Schreiber. Schneiderin.
23 I . Anna Buraarb geb. Hosmann. 72 I . August Klumvv.
Räckergehilfe. 41 I . Anna Kurz. 6 Tage. Hermann Haase.
Schornsteinfeger. 56 I . Am 3. Jan . Anna Groß geb. Scbuvv.
62 I . Am 1. Jan . Georg Schmidt. Sattlermeister. 44 I.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge «iw.
Kurhaus.  Für morsen Sonntag ist nachmittags 4

Uhr im Abonnement ein S y mp h on i e - Ko n z s r t an-
gcsctzt. welches unter Leitung des Herrn Musikdirektors
Carl Schur i cht steht. — Die beiden Abonnementskonzerte
am Montag, den 7. Januar , werden von der verstärkten
Gcn-ni 'onkapelle. unter Leitung de§ Herrn Kal. Obermustk-
mcisters Weber.  auSges'^ rt.

Neues Museum.  Der Naffauilche Kunstverein lWies-
badener Gesellschaft für bildende Kunst) eröffnet am Sonn¬
tag. 6. Januar , feine erste große Kunst sch au im neuen
Iabre -

Neroberg - Konzert.  Morgen , Sonntag , nachmittags3’A Uhr wird die Wiesbadener Garniionskavelle wiederum
ein Konzert, geben, wobei ebenfalls nur gefällige Overetten-
mustk zur Aufführung qelanaen wird.

Kinos, Unterhaltung unS BsrqnUgungen
Thalia-Theater. Ab heute Samstag gelangt der vierte Lotte

Neunrann-Film „Die Richterin", ein Roman m 4 Akten zur
Erstausführung. Mit der beliebten Künstlerin Lotte Neumann
teilt sich Karl Clewing in öie Darstellung der Hauptrollen.
Außerdem das urwüchsige Lustspiel„Anna wo wohnst Du", in
welchem Anna Müller-Lin!« alle Launen ihres tollen Humors
zur Geltung dringt. Eine interessante Reise nach Jerusalem
und den heiligen Stätten ergänzt den reichhaltigen Spielvlan.

Das Kincuhon-Theater, TaunuSitr. 1. bringt ab Samstag
ein entzückendes Lnstsviel mit Mia May in der Hauptrolle zur
Ausführung, welches sich„Krl. Krösus aus Montevideo,, be¬
titelt, mcd überall großen Beifall fand. Dasselbe bringt neben
spannender Handlung herrliche Naturaufnahmen aus Kärnten
zur Darstellung. Ein hübscher Schwank „Wer ist Herr >m
Hanse" sowie schöne Naturbilder vervollständigen das gute
Programm.

In den Monopol-Lichtspielen gelangt ab SamStag eim sen¬
sationelles Schauspiel zur Vorführung. „Die Abenteuer des
Kapitän Hausen", ein Film, welcher in Spanien. Italien und
Grönland spielt und immer neue Uoberrasckungen bietet. Em
reizendes, nordisches Lustspiel: „Die Tücke des Objekts ; J° me
,'chyne Naturbilder vervollständigen den vorzüglichen Spielvlan.

Germania -Lichtspiele, Schwalbacher Str . 57 bringt al»
Hauvtschlager das Drama „Die Tochter der Grafm StachowSka
in 5 Akten mit Hella Dtoja und das Schnnrzel-Lustspcel„D«r
Ehevertrag" in 3 Akten.

Wochendienst der militärische« Borbereitnna.
Iuaendk 148: Montan und Donnerstag 8^ Uhr abends

Jugendheim. Iuaendk . 149: Mittwoch und Freitag 8tL Uhr
abends Jugendheim: Diensten 8* USr abends ®<6tefcen tn
6er ° oae „Hohenzollern". Iugenbk . 150: Dienstag 7 Uhr
abends Schießen in der Loge „Hohenzollern": Mittwoch und
Freitaa 814 Uhr abends Jugendheim . Iuaendk . 181: Mon-
taa und Donnerstaa 8^ Uhr abends  Jugendheim.

Hessen -Nassau nird Umgebung.
Erbenheim.

Fleischbeschau. Wegen Einberufung deS Herrn Breiten¬
bach übt Herr Tierarzt OchS die Fleischbeschau auS. An¬
meldungen sind zwei Tage vorher auf der Burgermelsterer
zu machen. Die Schlachtung muß so frühzeitig erfolgen,
daß die Fleischbeschau bis 9 USr vormittags vorgenommen
werden kann.

Erhöhung des Elektrizitätspreises . Der elektrische
Strom ist infolge der Kohlensteuer um 2 Pfennig für die
Kilowattstunde erhöht worden. Es kostet setzt die Kilowatt¬
stunde für Kraft 22 Pfennig und für Licht 42 Pfennlg.

t. Höchst. 4. Jan . Brand.  In der Fabrik für Beleuch¬
tungskörper und Armaturen von Zulauf  u . Co . in der
Kastnostraße entstand am Donnersiaa Abend ein Brand,
der den Dachstnhl und das obere Stockwerk zerstörte und
Material vernichtete. Der Fabrikbetrieb erleidet keine
Unterbrechung.

a. Frankfurt . 4. Jan . Das Geständnis des M ö r-
bers.  Der „Berliner Loknlan.zeiger" meldet aus Baiel
unter der Svitzmarke „Selbktbezchtiauna eines Ver¬
brechers": „Ein in Basel  weaen D ' ebstahls verurteilter!
Taalöbner Karl Wilhelm Suter  von Oberibera l.Kanton
Schwnrl hgt dem Vorsteher des Polizcidevartements ein^um-
sassendes Geständnis  abgeleat und stck als den Täter
der beiden in Frankfurt  an einer Schassnersirau
und in Zürich  beganaenen Lustmorde  bezeichnet, außer¬
dem weitere Verbrechen Einbrüche und Diebstähle" Es ist
keine Frage, daß es ffck in dieser Melduna um den von
hier aus verfolgten Suter und in der Schassnersirau um
die Schaisnerin Weiael  bandelt . Bei der bieffaen Polczet
ist nach dem G.-A." eine Bessätianna dieter Melduna noch
nicht einaetroifen. Neu wäre auch, daß Suter nock ein
zweiter Lpstmord in d-r Schweiz zur Last iällt.

w. Limburg. 5. Jan . E h es u b i l ä u m. Morgen kann
das Ehepaar Heinrich Auer  seine goldene Hochzeit feiern.

Gericht und Nechtsprechung.
Unschädlich gemachte HoteMcbiu Wiesbadener

Strafkammer.  Die ledige Anrelia Igenlaus  auS
Mannheim, ehemals Kellnerin betreibt als Spezialität den
Hotelbiebstahl. Zuletzt „arbeitete" ste in Wiesbaden Lau-
genichwalbach und Schlanaenbad. In Langenichwalbach
stahl ste neben Wäsche auch eine Brosche im Werte von
tausend Mark. Strafe : zwei Jahre Gelänanis.
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Wiesbadener Möbelheim.Centrale Nicolasstr . Tel . 12 u . 124.

Die Kartenlegerin.
Roman von Horst B o d e m e r.

491 N̂achdruck verboten.)
Und dann stürmte sic zur Tür hinaus , setzte sich an

ihren Schreibtisch und schrieb:
Dora von Sieglow . . . Dora von Sjeglow . . . Dora

von Sieglow . . .
Und dann zerriß sie das Papier , verbrannte es und

lachte . . .
Frau von Karrein rief ein Auto an , lehnte sich behaglich

in die Ecke. Das war ja alles ganz ausgezeichnet gegangen.
Die Hauptsache blieb nun . daß Sieglow nicht siegte. Und
wenn ec sich sträulte , so ließ sie durch Herrn von Pollnow,
seinen besten Freund , einen gelinden Druck auf ihn aus-
Lben. Den geschickt durchzuführen, bis zmn gewünschten
Ende, darauf verstand sie sich aus Erfahrung . Und selbst
wenn Sieglow siegte, irgendwo würde sich schon einhaken
lasten, das war eine spätere Sorge.

Je näher sic ihrer Wohnung kam, um so unruhiger
wurde sie. Wenn nur Fclgart leine dummen Geschichten
gemacht hatte. Diese Ungewißheit war entsetzlich. War ec
noch nickt zurück und fand sic keinen Brief vor. telephonierte
sie die Kartenlegerin an, damit di« den Dingen auf den
Grund ging. Die schlaue Person bekam doch alles heraus.

Als ihr das Mädchen öffnete, sagte es:
„Ein Herr war heute nachmittag schon zweimal da, er

will wiederkommcn!"
Da stockte ihr Herzschlag.
„Ein — Herr ?"
„Gott, gnädige Frau , fein gekleidet ging er ja. aber

wie ein Herr sah er eigentlich nicht aus !"
Die Knie zitterten ihr.
„Wenn er wiederkommt, dann führen Sie ihn gleich zu

mir herein!"
Ans Telephon stürzte ste und ließ sich mit der Karten¬

legerin verbinden. Noch nichts war zu erfahren gewesen.
Ihre Hand zitterte, als sie den Hörer anhänste. Wenn e§
einer von der Kriminalpolizei war , so hatte es doch keinen
Sinn , schleunigst nach dem Bahnhöfe zu fahren und norläu-
fig a"8znrcißen. denn dann wurde das Haus doch beobachtet!

Unfähig, noch einen Schritt z» gehen, sank ste auf den
nächsten Sessel.

Fünfundzwanzig st es Kapit .el
Als Anton Schwarzhasel „unangefochten" auf der Straße

stand, lacht- ec vergnügt vor sich bin, zwinkerte mit den Au¬
gen schräg über die Straße , nach seinem zweiten Hause: über
dem einen großen Laden hing ein Schild, auf dem stand mit
goldenen Buchstaben auf schwarzem Grunde:

Friedrich Schuster, Drogerie.

Dem würde er die Hammelbeine schon gerade ziehen.
Der mußte die höhere Miete schlucken, denn sein Geschäft
ging gut. . . Und die Grete Schuster, was war die für ein
Teufelsbraten ! Er hatte das . lustige Mädel eigentlich immer
gern gehabt. Ja , die Berliner Jugend , mit allen Hunden
war die geketzt! Das war ja auch wieder ganz schon und
ganz gut. Mochte öie tun, was ihr Spaß machte, aber sein
einziges Kind sollte man tn Rn he lassen! Was hatte dem
schon„die höhere Bildung" genutzt? Rein aar nichts. Auf
die erste hingehaltene Leimrute batte es sich gesetzt. Krach
schlagen hatte keinen Sinn , da wurde man nur ausgelacht.
Und das hatte er fein Lebtag nicht vertragen Da ballten sich
immer gleich seine birken Fäuste. Nicht mal beim Skatspie¬
len vertrug er das, wenn er reingelegt wurde. . . . Und die¬
ser Oberleutnant hatte ihm eigentlich ganz gut gefallen. Er
hatte manchen zusammenbrechen sehen, einige waren wieder
hochgekommen, andere hatte er aus dem Gesicht verloren,
wieder andere waren elend vor die Hunde gegangen. Und
das waren nicht einmal durchweg die Schlechtesten oder öie
Dümmsten gewesen. Bei allem Fleiß , bei allem Quälen war
das Leben ein vcrsluchtiges Würfelspiel. . . . Und die wie¬
der hochgekommen waren , denen batte eigentlich immer ei¬
ner hilfreich unter die Ar.me gegriffen. Ein paar Fleischern,
die von ihm bezogen hatten, war es auch so gegangen. In
ihre Läden fand sich die Kundschaft nicht, mochte es noch so
propper zngehen. Na, da schrieb man mal eine Forderung in
den Schornstein oder wartete hübsch, lieferte mit Maß und
Ziel weiter, wenn die Abnehmer in eine andere Gegend zo¬
gen. Man mar doch kein Unmensch und hei der Großichläch-
tcrei wurde sehr hübsch verdient . Ndutterchen. sein gutes
Hanneken, war dann gerade die, die gut zuredete. Hinter die
steckten sie sich. . . . Ja , da war wovl nun das Nächste, daß
er sich nach diesem Oberleutnant a. D . Felgart näher erkun-
diate. Denn daß einer , der zur Krieasokgdemie kommandiert
gewesen war . einen klugen Kopf hatte , soviel verstand rer
von den wilitärsschen Dingen . Da ging er zum Rechnungs¬
rat Wülfert . der früher Feldwebel in 'seinem Reaiment ge¬
wesen. und setzt Vorsitzender des Krieaerverejns ehemaliger
Kameraden des zweiten Garde - ffleaiments zu Fuß war.
Wenn der auch im Ministerium des Innern anaestelli war.
sicher hatte der gute B -knnnte unter d-n Rechnunnsräten im
KrienSministerinm, durch den war schon zu ersoh-en. was
nicht Dienstaekeimnis war . Und aus dessen Verschwiegenheit
und gut- Ratschläge konnte er vertrauen.

Nachdem das zu 'einer völligen Zufriedenheit erledigt
war — morgen abend sollte -r schon Antwort erhalten —,
fußr Anton Schwa-zhoiel mit der Straßenffghu nach . dem
Viktoria-Lnise-Rlatz und musterte von dem Sorinabrunneu
au? das Han?, in dem Frau von Karrein wobnte. Donner¬
wetter, die Kuppelei mußte doch eine Menge einbringen. Er,

als mehrfacher Hauseesitzer, wußte ganz genau, wie hoch die
Mieten hier warerr. Also da hatte man ihn , ,muf Umwegen",
hoch nehmen wollen! Na, schon so dumm! Aber ein ganz pa¬
tentes Frauenzimmer sollte dieses Weib sein! Eine moröS-
elesante. bildhübsche Witwe hatte Felgart geiaqt. Da leckte
Anton Schwarzhaiel die Lippen, machte kehrt, kaufte sich
einen sehr teuren Panamahut und Handschuhe— Nummer
neundreiviertcl . Groß wäre die Auswahl nickt, weil die
Nummer sehr wenig verlangt würde , erzählte ihm die Ver-i
käuferin. Und dann ging er in seinen Skatklub, denn sich
heute abend von Frau und Tochter etwas vorvarmen zu
lassen, dazu war auch noch morgen Zeit, . . . . -

Zlnton Schwarzhaiel hatte sich nicht geirrt . Seine Frau
setzte gleich beim Frühstück zum ersten Angriff an.

„Wat willst Du nu eijentlich mit de« Leitnant ?"
„Off den Irund will ick der ianzen Ieschichie sehn! Un

saul jewescn bin ick sestern irade nickt!"
Da bekam es Frau Schwarzhaiel mit der Anast zu tun.

Sie sah sich um. irn'c Tochter war noch nicht im Zimmer.
„Laß dat bleiben! Den Aerjee kriegt man ins Ienick!"
„Mütterchen, so wat vasteht e» 'Mann besser! Denkst Du

vielleicht, ick laß unser Mädel vakuvveln?"
„Dann hättste den Leitnant jleich an die Luft setzen

„Ick jch sründlich vor. Und wenn die Irete Schuster
kommt, jar nich rinlaffen. Elise is krank!"

Da tauchte die mit verbeulten Augen auf der Bildfläche
auf. ,. Bin ich auch. Vater !"

„Dat iS sa in diewm Falle janz wunderickeen!"
Dem jungen Mädchen brachen die Tränen aus den

Augen.
„Fclgart ist nicht schlecht! Ich kenn mich in ihm aus!

Gründlich haben wir uns ausgesprochen!"
.Un ick will keene Flennerei ha^cn! Ick dab mich schon

„Und wenn die nun sehr schlecht ist. igatcr ? Er hat doch
Schifsbruch erlitten !"

Da schlug stch Anton Schwarzhaiel mit seiner dicken Faust
aus die breite Brust. Bor allen Dingen wollte er jetzt
Ruhe haben-

„Dat is nur en Anhaltspunkt bei mich. Mädel ! Da
weeß man. wie man we-ter vorjehen muß! Meenste, in
me'n 'n Ieschäft kriea ich nur inte Ausküirfte? Da setz ick
mir daun in Trab ! Aber wenn De denkst, morsen is Hoch¬
zeit. dann irrst De Die iewaltig ! Dann muß er arbeeten.
dat die Schwarte kna-kt! Un dann wollen wer weUerseyeu!
Un jetzt muß ick in'n Schlachchof! Heite is nischt zu wollen!"

(Fortsetzung folgt.)
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Sport.
J -ugballwettspiel . Am morgigen Sonntag treffen sich

zum Rückspiel in Dotzheim die Svielvereiniqung
Wiesbaöe -n und die SpielaLteilun .a des Turnver¬
eins von  1848 . Da das Vorspiel auf dem Platz der
iSpielvereinigung unentschieden 1:1 endete, werden beide
Vereine ihr besten Spieler auf den Platz bringen , sodast ein
spannender Wettkampf bevorsteht . Spielbeginn um 2% Uhr
auf dem Platze des Dotzheimer Turnvereins von 1848.

Neuapostolilche Gemeinde, Lranienstraßc 54, Hinterhaus
9.30 Uhr: Hauptgottesdienst. 3.30 Uhr: Gottesdienst.

Parterre.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 6. Januar (Sonntag nach Neujahr).
Marktkirchc. 10 Uhr: Pst . Schüßler. — 5 Uhr: Pfr . Künkcl.
Bergkirche. 10 Uhr: Psr . Grein . (Beichte und Abendm.) — 11.30 Uhr:

tldinüergottesbienst. Pfr . Greint — 8 Uhr: Hilfspreüiger Römpler . —
Amtswoche: Taufen und Trauungen : Pfr . Grein . — Beerdigungen : Hilfs¬
prediger Römpler.

Riugkirche. 10 Uhr: Pfr . Künkcl. (Alenüm .t-— 5 Uhr: Pfr . Grein.
Luthcrkirche. 10 Uhr: Pfr . Römpler . — 11.30 Uhr: Kindergottesdienst.

Pfr . Künkcl. — 5 Uhr: Pfr . Lieber. (Abendm.) Ktrchenfammlung für die
Heidenmission.

Panliueustist . g-30 Uhr : Pfr . Eichhosf. — 11 Uht : KindcrgotteSdienst.
Eo .-luth. Gottesdienst, Aüelheidftraße 33. 9.30 Uhr: ScsegotteSdicnst.
Eo.-luth. Gemeinde, Dotzheimer Sir . 4, 1. St . 10 Uhr: Lcsegottes-

dtenst. — 3 Uhr: PrcdigtgotteSdienst. Pfr . Wagner.
Eo.-luth. DrcieinigkeitLgemeinde . In der Krypta der altkatholifcheu

Kirche (Eing . Echwalbacher Str .) 9.30 Uhr: Predigt -Gottesdienst. -
Pfarrer Eikmeier.

Meihodisteu-Gemcinde, Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzheimer» u. Drci-
weidenstr. 9.43 Uhr: Predigt . — 11 Uhr: KindergotteSdicnst. — Donners¬
tag, abends 8.30 Uhr: Aüianz-Gebetstunde. Prediger Völkncr.

Katboliscke Kirckc. A -
Fest der Erscheinung des Herrn. — «. Januar 1918.

Die Kollekte am heutigen Feste ist für die Missionen in Afrika bestimmt.
Bonifatius -Pfarrkirche. Hl. Messen: 8, 7 Uhr (hl. Kommunion des

MannerapostolatS). Amt (hl. Kommunion der Erstkommunikanten-Knabeu)
8 Uhr. Kindergottcsdicnst (hl. Messe mit Predigt ) 9 Uhr. Feierliches Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr. Letzte hl. Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr
feierliche Kindheii-Jcfu -Bercinsandacht mit Predigt . Nachm. 4.30 Uhr Ver¬
sammlung des Dritten Ordens mit Predigt im Hospiz ' zum hl. Geist.
Abends 8 Uhr Kriegsandacht. — An de» Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.38, 7.30, 8.4g und 9.30 Uhr. Montag abend 6 Uhr gestiftete Andacht
für die armen Seelen . Dienstag , Donnerstag und Samstag , abends 6 Uhr,
Kricgsenidacht. — Montag , 7. Januar , morgens 8. Uhr, beginnt wieder
der Erstkommunikantcnunterricht. — Bcichtgelcgenhett: Sonntag morgen
von 8 Uhr au: an allen Wochentagen imch der Frühmesse: Samstag nachm.
3.30 bis 7 und nach 8 Uhr: sür Kriegsteilnehmer , kranke und verwundete
Krieger, zu jeder gewünschten Zeit.

Maria -Hiis-Psarrkirchc. Sonntag : HI. Messen UNI 6.30 und 8 Uhr
(gemeinsame hl. Kommunion des Martcubundes und der Erstkommunikan-
tinneu ). KindcrgotteSdienst (hl. Messe mit Predigt ) um 9 Uhr: Hochamt
mit Predigt um 10 Uhr. Nachmittags um 2.15 Uhr Namen -Jefn -Andacht,
um 6 Uhr Kriegsbitiandacht. — An den Wochentagen find die hl. Messen
um 6.45 und 0.15 Uhr. Montag , Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr,
ist Kriegsbitiandacht. — Beichtgelegcnheit: Sonntag morgen von 8 Uhr
an, Freitag , abends um 8 Uhr und SamStag non 4—7 und nach 8 Uhr.
Samstag 8 Uhr: Salve.

Drcisaltigkeits -Psarrktrche. 8 Uhr Frühmesse, 8 Uhr hl. Messe mit An¬
sprache (gemeinschaftliche hl. Kommunion des MäimcrapostolatL), 9 Uhr
KinüergottcLdienst (Feier des Kindheit Jesu -VereinS mit Predigt ). 18 Uhr
Hochamt mit Predigt und Segen . — 2.15 Uhr Rosenkrauzandacht, 8 Uhr
Kriegsbitiandacht. — An den Wochentagen sind die hl. Messen um 8.38
und 8 Uhr: Mittwoch und SamStag 8 Uhr Schulmessc. — Piontag , Mitt¬
woch, Freitag , abends 6.15 Uhr, ist KriegSbtttandacht. — Beichtgelegenycit:
Sonntag früh non 6 Uhr an, SamStag von 5—7 und von 8 Uhr an.

Bunte Ecke.
Humoristisches.

Fremdeu -Alpeniodler 1817.
Früher sangen Mann , Frau , Kind:
Auf der Alm , da gibt 's ka Sünd!
Jetzt hört immer man nur bees:
's gibt ka Milch dort und ka Käs!

*

Wasser. „Du , was trinkst Du denn da ?" — „Sekt im
Civil -Ersatz !" _ lLustige Blätter ).

Auflösung der Rätsel iu der Silvestcrnummer.
Vexierbild:  Bild von der linken unteren Ecke betrach.

tcn Kam »wischen. den Knien des Offirrers . — Trennungs-
ratsel:  Viel Liebchen— Vielliebchen. — Visitenkartenrätsel:
Mechaniker, Tierbandigerm . — Anagramm:  Anker . Rezevt
Garten . Eiland . Neige, Tafel. Insel . Nische Inder . EstrichNatter . Argentinien.

Will,. fflCI itG iiOii CI Clih! C! a
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Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden

Zyklus von 6 Wohltätigkeits -Veranstal-
—fungen im Residenz -Theater . —

Rlcntag , dea 7 . Januar 1918, abends 7 Uhr : Zweiter Abend,

Aus Goethes Lehen in Frankfurtu. Weimar
unter gütiger Mitwirkung von :

Frl . Englerth , Kgl. Hofopernsängerin , Frau Hummel , Kgl. Schau¬
spielerin , Herrn Steinbeek , Kgl. Sdiauspieler , Herrn Irmer,
Städt . Kurkapellmeister , Herrn Brühl , Violine, Herrn Groll,
Bratsche , Herrn Hertel , Cello, Herrn Weisbach , Klavier , Mit¬
glieder des Städt . Kurorchesters . Wiesbadener Damen und Herren,

1.  Musikalische Abendunterhaltung im Hause Schoenemann in Frankfurt , um
Neujahr 1775.

2. Corona Schröter , Gedichte lesend.
3. Die Erstaufführung von Goethe ’« „Mitschuldigen ". Lustspiel in 3 Akten,

am Hole zu Weimar am 9. Januar 1777.
Preise der Plätze t

Salonloge , Orchestersessel , 1. Sperrsitz 1.—5. Reihe Mk. 10.—; I. Rangloge,
I. Rang -Balkon Mk. 8.— ; I. Sperrsitz 6.- 10 Reihe. II. Sperrsitz Mk. 5. - ; II. Rang
Mk. 3.—: Balkon Mk. 1.50. — Der Verkauf findet an der IJasse des Residenz¬
theaters statt.

Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg . Lippe.
Dr. Glässing , Grossh. Hess. Geh. Oberfinanzrat, Krebs,

Oberbürgermeister . Generalleutnant z. D.
Dr. von Meister , Wirkl. Geh. Oberreg.-Rat, Kammerherr von Heimburg,

Regierungspräsident

=.
Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung
Du warst so jung , du starbst so früh
Vergessen werden wir dich nie.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , dass unser lieber , treuer , hoffnungsvoller Sohn und
Bruder

in einem Inf .-Regt . bei den letzten schweren Kämpfen auf dem
westlichen Kriegsschauplatz den Heldentod fürs Vaterland in
seinem schönsten und blühendsten Alter von 20 Jahren ge¬
storben ist.

Im Namen der tieftrauernden Elternu. Geschwister:
August Stöichel.

Wiesbaden, den 4, Januar 1918.
Aarstrasse 47.

[f 8679
k. Polizei -Direktor.

Der Arbeitsausschuss. |S57S ILJ
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F . Heinrich , Zahn-Praxis,
Halte wieder täglich Sprechstunden

Bismarck-
ring 23 I.

b.34] F. Heinrich.

9lCttbO ( f Rheingau.
— „Hotel zur Krone" —

Fernsprecher 91
Haltestelle der Kleinbahn Eltvillc-Schlangenbad.

Mittagstisch.
Vorzügliche Küche und Keller
Geseltschnfts- Räume mit Kiavier. — Pension und Kaffee.

Zu soliden Preisen . — Gemütlich geheizte Ränme.
Hochachtend

35ii| Wilhelm Knell.

l

Am Kranzplatz.
3452) Bei. E. Becker!
6 Thermalbäder!
eigener Quelle Mark 3.50 I
inkl.Ruberaum u.Trinkkur.

Geöffn. 8—7 Uhr:
Sonnt . —12h  Ufir.

[*2128la . Medizin-

Leberfhran
Drog .SVIoebus , Taunusstr .25.

Schnar iu der Mitte.
[ Pluschette c was seitli ch

HE"

Korsett „Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 644533. Aerztlidi empohlen,

Tadellose Figur.
Abnahme von Leib u. Hüften nach kurzer Zeit.
Kein Hodirutsdien . Kein Frösteln über den

Rücken. Freiliegen des Magens.
Nur rostfreies Material sind die glänzenden Eigen¬

schaften meines Kosetts „Bequem “.

Carl Goldstein
Wiesbaden , Webergasse 18. 3233

Anproben ohne Kaufzwang. — Fernsprecher 605.

m
Rücken

ohne Schnürung.

Idealer Korsett-Ersatz
/

Äj

Rollkomptoird.ver.Spediteure0.m.  d.B.
Spediteure der König!. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlieh festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk . :-:
Bureau: Südbahnhof Telephon 917 u 1964.

Turner >>. Sutnirciiniic
jeden Alters und Standes

finden Gelegenheit zu

leiten peilen AePlnz int lonot
in 5er Halle des ..Turnvereins ". Hellmundstraste 25.

Mw netags-M am Mag,8.Januar.
Beginn pünktlich 8K Ubr abends.

Jeder deutsche Mann und Jüngling ist auf unserem Turn»
dsden willkommen. (3211

Turngau Wiesbaden.

mit all.Vorleilen , aber ohne
die Nachteile des bestsitzen¬
den Korsetts macht elegante,
schlanke Figur , stützt Leib
und Rücken, ohne sonstwie
zu beengen . Die weltbe¬
kannten ,von keinerlei Nach¬
ahmung auch nur annähernd
erreichten Erfolge unserer
für Gesunde und Kranke
gleich wertvollen Erzeug¬
nisse beruhen auf der ge¬
nauen Berücksichtigung je¬
der einzelnenlndividualität.
Ulustr. Broschüre und Aus¬
kunft kostenlos durch das

Kalasiris
Spezialgeschäft
Hup Wilhelmstrasse4

Wiesbaden. 3138

ptiüijiTipiliP'

1
(iK

'Ü

Bleuer RHmrWin
(ausKaninchenfleisch) hochfeine Qualität, marken¬

frei, das Paar Mark1.80 , täglich
frisch aus dem Rauch in

Krickels Zischhallen
Grabenstr . 16 Bleichstr . 26 Kirchgaffe7.

s3500

Baiente aller Knltursraaten

EmaMHöOMWzMMii
zurückgesetzte das Pfund Mk- 1.80 und 1. 80

noch abzugeben Bismarckring 8.

Brennholz-Verkauf.
Solange Vorrat vorlianden ist, liefert Brennholz Waggon,

ladungen ab Station Niedernhausen  i . T.:
Kiefer» und Fichten, zirka 20—25 Zentimeter lang geschnitten,

ver ZenMer 5.— .L
Kiefern und Fichten mit Eichen gemischt, ver Zentner 5.50 Ji

Wagenladungen von 30 Zentner ab frei ans Hans geliefert.
Kiefer» und Fichten per Zentner 8.— M
Kiefern und Fichten mit Eichen gemischt, per Zentner 6.50 M.
Wilhelm Fischer,  Sägewerk , Niedernhausenk. T. Telephon Nr. 22.

Städtisches Leihhaus.
Die Versteigerung verfallener Pfänder (Nr. 71076—75 446)

findet am 21. Jan . d. Js .. vormittags 8 Uhr im Leihhause (Ein¬
gang Schulgaffe) statt. Web-, Wirk- und Strickwaren kommen
nicht zur Versteigerung. Die Auslösung dieser Pfänder kann
ausnahmsweise bis Freitag , 18. Jan.  d . Js . erfolgen. —
Samstag , den 19. Januar und Montag, den 21. Januar bleibt
das Leihhaus sür Versatz und Auslösungen geschloffen,

Wiesbaden, den8. Januar 1918. (»4M
Städt. LeihhauSverwaltuns.
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^W jWKimks^ l

, Stall . Schlwvcn. zur Ge- !
[ffügel- py. Zucht, f. Kricgs-
Anval od. Dame sehr ge-
eiqnet—und sicherste Kam- 1
talan läge—inmitten schön.

|ca - 52ÜS Qm großem
Min- A.SSst.-rc. -Glitten,

der für ca. 12 hübsche an | jRingstr. kommende Billen- K
Bauvl. eingeteilt ist — im Ü

WiM -CMO KreWSlh
i

i

inner!,, schön, neuen Billen- !
Vierte!, und nur ca. 5 Min . >
v. Kurb. u. v. Hauvtbabn-
eof enlternt , zu verm., dczw.
für die 1. Hvvoibck von |

32500 ILfBfDCtM oe=
ling. WznZl. znMMm.

A.Karl - r .15.2.. Wiesbaden.

iom \m  PN ut bester
Anklage,

mit bellen Salem aeeianet für
Oessttes Uleftourant(Ä‘

MPMM AllstSlt.
SerlontMfints tür0"cr iä' t

ort oväd. Artikel vv., rc.
«Wi « »
Li. Eabrit kür Feinmechanik
iElektro-Motor vorhanden»

fofort, ,, od. zu vm. Nab.
billia zu oert. Karlstratzetü.s.
9eW tmrö ErzmWeN

jegl. Art. Wohn- od. Geickaits-
baus. Landwirtschaften. Villen,
Hotel, Gastüor, induür . Betriebe
usw. zwecks Zuführung an ca.
öi vv oorgemerkte Käufer rciv.
Interessenten, insbeionüere auch
Exi enzcn.Grundstüücs .Ariegs-
leschädigte durch den Verlag ü.
.Verkaufs-Markt ". Schrift !. An-
geb. an den Vertr . Georg Geiien-
bof, Franks , a. M.. Augsburger
Sir . 6. Beiuch erfolgt kostenlos.

f Zu Vermieten 5
W»« » SS»SLS « » » » 0S !a» iL->
> Große Wohnungen 3
B» B 1 u . mehr Simmer ebb

HmiAsll.Billa
Möbliert oder unmöbliert . Mit

grober feiner Diele, 11 Zim¬
mern. 2 Bädern usw. mo-
dernetl Installationen und
grob., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näh. das.
im Büro . Televüon 1-115. st

AllnBErMetttr.?,Ut.
5 gr- Zim- m- Bad , Balk.,
gr. Veranda , nebst 3 gr.
Frontsp-- u- Mädchenzim-
mit Gas , elektr- Licht, die
Hälfte des Gartens , weg¬
zugshalber per 1. April zu
verm. Näh- daselbst und I
Webergaste 43. Tel- 1833

Hüblcye mruhiger
woderne ^ sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht'
Bingertstratze 29
nahe Parkstraße 53, mit
10 Räumen , Zentr .-Heiz-,
elektr. Licht, 2 Veranden,
Gärten , für nur 2100 M.
wiort zu vermieten. Näh.
n -rrlstr . !5. I!.

Herrsky. Lanoyaus
OZm,.. Diele. Heizung, elektr.
Licht, gr. Garten , iof. zu verm.
Offerten unter W. 374 an die

_ GeichünZnelleds. Blattes , st
IfxicOcicbUr. 45 1.. 9 Z.. Bad.

ittrtb .. Auiz.. auf sofort ev.
früher zu vermieten. Nähe¬
res >m Laden._t

5# Billa in. Fernst u. gr. Grt ..8Z. iPrt. m1.Et.l zu vm.
L ftiprft . Höbe. Wartestr . 3. t

Laaggasse 1,
Ecke Maiklürabe U. Moderne
3-Zimmer -Wobn. mit Bad.
Heizung u. Personen-Auizua
a. loi. o. sväter z. verm. Sehr
geeign. st Fach- od. Zabnarzt.
Näheres Hildner Bismarck-

- ein» i.  l Fernkor. 42. *
Billa Nerotal 8,

ochvart.. bockb. 8-3im .-W.,
^ntralb . usw. z. v. N. das./

HoJk
®5ohr4. s—13 Z.. i.  Pcns .-Zw.

sehr geeign.. aus kor. zu vm.
^Näb ililieiriltr 106. 1. t
®»üo BMoriastr . 18. 8 Zim. u>

reichst Nebenr.. vreisw . zu
verm. od. zu verkauk. Näb..
auch Zeichnung, u. Beschrei¬
bungen Augustastrabe Nr. lg
Ferninreäter Nr . 233.  st

8olim. Adolisböbe. Villa, entb.
7 Z. u. Zbd.. Heiz., gr. Gart ..
a. toiort zu vm. od. z. verk.

^Bei dal Nakiauer Str . 20. st
Burgitr . 11. Ecke Weberg..

^ 7«Zjm. - Wohng. mit reich!.
^Znbebär toinrl zu verm. st
Daniliachral 2» und 30 ist die

«ochvart^ Wohn. v. 7 Zim.,
- .aui sofort zu vermieten, st

-Fr -Rinn 34, 3., 7-Z.-W.,
a.!of. z.v. N.dastb.Hausverw.
°d. Kaist-Sr .-N. 74. Erdg. st

Gutenbergpich Nr. 2,
sch. brrkchstl. 7-Z.-W. m. rl.
Zbh.. a. kost od. svät. z. vm.
Näb. b. Hausverwalter , st

□□□□□□□□□□□□□□□□□OD
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in Billa a. kost zu vm. Näü.
Alerandrastr . 8. Bart . st

Dotzli. Str . 58. n. K.-F.-R., 3..
gr. 6-Z.-W. m.a. Zbh., B..B.

ei.. G. st N. d.ii.ililieiuit.106. >. st
Rn d. lliingk. 5. 2. St .. 6-3, -W..

a. sost z. vm. Anz. 10-12. 8-5.st
Friedrich«. 38. l. Gr . 6-Zim.-

Wolm. z. verm. N. 3. Stock, st
Herrngartenitr . 5. 3. VZ. m. Z..

Gas , el. L.. kost Näb. 2. r.  st

ttirchgche
2. S ».. grobe 6—8-Zimmer-
Wobn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. sväter zu
vermieten. Näheres Laden, st

Älarenthaler Str . 1, Hchvn.. 6-
Z.-W. a. sof. od. fr. z. vm. st

Langgakic 10. 2. St .. 6- od. 8-
Z.-W. Näb. Kors.-Gesch. st

Villa Lcssingktr. 12. moderne
6-Zim.-Wolm. zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister
im Souterrain. _st

1'auggaiie 18. 2.. sch. Wohn.. 6 o.
7 3 ., Warmwanerh . lf. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.s kos.
od. so. zu vm. Nab. auck betr.
Besicht, im Ubrenladcn od.
Nerotal 10 . Hochvarterre.
ITelevhon 578.1 st

Mil» Äl'zwße IS.
1. St .. 6 Zim.. Bad . Küche.

Kell.. Mans.. m. Gas u. EI.,
zu vermieten. Näh. Tau-
nuSstr. 83/35, Laden._st

NikolaSstr. 13 ist 6. Part .- W..
besteh, aus 8Zimm . ibisher
Büro des Hin. Necktsanw.
Bieiebachl nebst Zubeb. Iof.
z. v. N. K.-Frdr .-Ning 67, l .st

Rikolasktr. 15. Erdgeschob. 6
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Mans., 2 Klos.. GaS. Elektr.
Bad . sof. od. svät. z. vm. N.
das, od. Adelbeidstr. 28. I. st

Nikolasltr . 32. 3. St . It , 6-Z.-
W. m. Bad . K., Blk.. rcichl.
Zubehör , auf sofort vreisw.
z. verm. N. P . vm. 11-1 Ubr
ob M>i>t,nlwkstvabe Nr 7 st

NlU« !MeLi !. W.
1. und 3. Stock, schöne8-Zim-
mer - Wohnungen mit Bad.
Balk. usw.. auf sofort zu
vm. Näh. Oranienstr . 44. l .st

3ibcinstr. log. P ., 6 - Zimmer-
Wvbn. bill. zu verm._ st

Nüdesdeim. Stb - 17. Hockerdg..
6-Z.-W. m. 3 .. Bad. Balk..
1 Zim. i. Erdgesch. sof. z. v.
R. Alcrandrastr . 19. T. 12!)4.st

Rudcsbcim. Str . 21, Hocherdg..
sch. gr.6-Z.-W. m. Zub.,Bad.
Erker. Balk.. sof. zu verm.
N. im Büro Kellergeschob. st

Scklrchlersir. 3. 8. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad ukw.. aus
gleich oder sväter zu verm. st

Schlickterstr. 10. 3.. V-^ im.-W.
in. reich!. Zb. N. das. 3. Sk. st

Schützenhokitr. 14, Hchv.. i. Ek.-
Villa . sch. freiael. v - Z.-W..
Sveisek.. 2 Bcr ., Gas u. rckl.
Zubcb. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Ubr
ab. Näheres daselbst und
SchiiSenüofstrabe 15. Erdgc-
schob._st

EckWohnmrg,
TaunuSttr . 13, Ecke Geisberg-

strabe. 3. St .. 0—7 Zimmer,
a. geteilt, Aufz.. ei. L.. Gas.
Ztrlb .. a. sok. od. svät. z. vm.
Näb. im 1. St . bei Haas,  st

Taunusstr . 33 35, 1. Stock. 6
event. 9 Zinn».. Bad. Gas.
Elektr.. Lift, Kohleiiaufzug,
vallend iür Arzt, auf so¬
fort . Näheres daselbst im
Laden._ st

Waikmübistr. 48. 1.. Billa . 0-
Z.-W.. m. Ztrlbeiz. Iof. od.
svät z. vm Anzuk  10 - 1 st

Billa Viktoria str. 18, herrsch. 8-
Z.-W.. rckl. Zbh.. Bad . 2 Blk .
el. L-, z. verm. Näh. 1. Stock.
Anzuseben 10—1. 4—6 Ubr.st

waaESääBaBSE &asBssässi
n Mittel -Wohnungen I
»BsaEB 5 Zimmer esses m
Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wobnung sofort oder
sväter Näheres Parterre , st

Adelbeidstr. 57. 2.. sch. 5-Z.-W.
a. 1. Avril 18 zu verm.  st

Adclbridstr. 84. 5—6 Zim. söf.
zu verm. Näb. Part.  st

l herrsch.5-Z.-W.st
Adolsstr. 1, 5 Zim. u. Zubeb.

Näb im Sveditionsbüro . st
Adolsstr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.

Balk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
u. reich!. Zub. aus sofort zu
verm. Preis 1600 Näb.
im Büro der Weinbdla st

Bismarckrg 24. 2.. 5-Z.-W. aui
fof. N. Bismarckriua 26. 1. st

Babnboiitr . 6, 3. Stock links.
5 - Zim.» Wohn. bei. Baüez..
Balkon usw. auf sofort oder
svät. N. Louis Franke. Wil-
belmstr. 28. Tel. 415 od. im
Hauke. 3. Stock rechts. st

Büdingenftr . 4. 5-Z.-W. k. z.v.st
2 Kammern. Bad. Diele au?

Dambachtal 10, Vd„ 1. Oberg„
5-Z.-W. m. Ww. u. Bade-

einr .. GaS. el. L., Balk., aus
fos. z. verm. Nab. b. C. Pbi-
livvi. Damachtal 12. 1. St . st

Doirbcim. Str . 10. 2.. sch. 5-Z.-
W. ncblt Zubeb, m verm. r

Dovbcim.Str .25, 3. r ., 5-Z.-W.
n. berg.. sos. z. v. N. Hofmann
Freieniusktr . 45. Te>. 1845. !

Dotzd. Sir . 40, 2.. herrsch. 5-Z.-
W. u. all. Zbb. los, od. kväl.st

Dobbeimer Str . 60 2.. N. Ring-
kirchc. gr. herrsch. 5 - Z.-W.,
auf 1. Lkt. Näb. Parterre . ---

Dotzh. Str . 61, gr. mod. 5- resv.
6-Z.-W. ni. all. Zbb.. Erker.
Loggia. El., Gas . Dovvels..
Sonncns .. kor. N. Bdb. I. l. st

Drudcnstr . 4, 1.. 5-Z.-W. mit
Zbb.. !. 880 .// -.u verni. v

Emser Str . 47, s. sch. 5-Z.-W. m.
r . Zbh.. 1. 4. 18 od. svät. st

Erbach. Str . 3. !.. 53 .. K.m.Z.
nuna aut fofort zu Perm, st

Gerichtsttr. 5, 1.. schöne 5-Z.-
W. ia . vass. s. Büro usw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbad.
Allee 02. Teleobon 4725. '

Goetbestr. 22, 2.. 5-Zinn-Wob-
nung ' aus sofort zu verm. st

Goetbestr. 23. t.. 5 - Zinimer-
Wobnuna zu vermieten, st

Gutenbcrgitr . 4, 2., in freiget.
Etagenv.. 5-Z.-W. m. v. Zb..
Bad. Balk.. Zlbz. u.alle Beau.
N. Alcrandrallr . 10. T.4204.st

Herderstr. 10, 3., schöne 5-Z. -
W. mit Bad. elektr. Licht u.
retckl. Zubb., ganz neu her¬
gerichtet. auf svf. od. svät.
zu vcri.u Näb. 1. St . lks. st

Hcrderitr . 10, 5-Z.- W.. a. iof.
z. v. N. das. F . Pauln . I.St .'-"

Jabnktr . 44. b-Zim.-Wobnung.
726 Jl  zu vermieten._T

üdstein.St . 18, 5 Z.-W. m. Zbb.
u. Gart , z. v. Älnzus. 3—4. st

Kaiier-Friedr .-Ning 45. 1. St ..
5 - Z.-Wohn. m. Bad , cl. L--
2 Keil.. 2 Balk.. aus sofort
zu verm. Näh. Part , lks. st

Kaiier-Friedr .-Ning 64. 3. St ..
6Zlm ., Zubcü.. auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Parterre , st

Kirchgaisc44. 3. sehr schöne 5-
Z.-W.. i.Ztr . geleg.. d. Miete
Zimmer - Wvün., im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten._st

KlarentaI .Str . 2. 5-Z-W. s.z.v.st
Klovitockltr. 10. 3. herrsch. 5-Z.-

Wobn. N. dal. P . r .. Kovv. st
Klovstockür. 21. 1.. elcg. 5-Z. °

W. in. Ztrlh . usw. z. verm. st
Lurembursktr. 0. herrsch. 5-Z.-

W. zu verm. Näh. Part , st
Mauritiusttr . 14. 2, gr.5-Z.-W.

m. Blk. a. sofort. N. 1. St . st
Moribstr . 44. 2.. 5 - Z.- Wohn.,

auf 1. Slvril 18 zu verm. st
Moritzstr. 47. 1. 2l .. 5-Z.-W. st
Müllcrktr. 5. 2.. 5 3 .. 1 Bader ..

2 Ms.. 2 Kell.. Blk. n.d.Gart ..
a. ws. zu vm. Nä». i. Haute, st

Niederwlost.14,2.. sch.5Z. N.P .st
Orauiemtr . 38. 3. Stock, schöne

große 5-Z.-W., neu beiger..
Gas . elektr. Licht, reickl. Zu-
beb., sok. z. verm. Näb. dort
Stb . 2. od. Adolsstr. 6. 1. st

Oranicnitr . 37. 3., sch. b-Z.-W.
mit Zubcb. ans gleich oder
sväter zu vermieten. Näbe-
res 1. Stock._ st

Oranieustr . 45, 5- und 4-Zim.-
Wolni. sofort zu verm. st

Pbilivvsbcrgstr . 25. Tietvart ..
5 Z. u. Zub. N. Sartwlz . st

Pbiiivvsbcrgstr . 20, 5-Z.-W. fof
od. so. N. b Becker. 2. St . st

Nbeingauer Str . 11. 3.. 5 Z..
Blk.. Bad. ei. L. u. Zub. los.
o lv.z.v. BIeichltr.5. Wagiierst

Rbcknst. 761.. 5 Z., K.. B., Zbh.
el. L. R. Luis«nstr. 10. P.  st

Nbciuitr. 113. sch. ar . 5-Z.-W.
Näb. Rbeinstr. 117. 4. St . st

GMS -W .-'HOüilN,
2. St .. Rbeinstr. 115 m. Bad.
Gas . el. Licht u. rcichl. Zbb.
auf 1. Okt. od. svät. zu ocr-
mieten. Näb. daselbst. st

Rbeinstr. 123. Ecke Kaiser -
Friedrich-Nina, ist die erst«
Etage von 5 Zimmer». Bal¬
kon. Erker und allem Zu-
bebör zu vermieten._ st

Riidcsbeimcr Str . 21. 2. rckts..
herrsch, gr. 5-Z.-W.. B.. Erk.
Balk.. fof. od. svät. zu vcr-
nücrcu. Otübcres daselbst, st

Oiiidcsbeim. St . 31 Hv. herrsch.
b-Zim.-Wobna. Näb i lks. st

Scharnkorstsir. 22. Hort., sch. 5-
Z.-W N. Rüdesb.St . 31 i. l.st

Scklichlcrstr. 0, 1.. große vollk.
5-Zim.-W.. neu. aut fof. od.
svät. z. v. N.<6octhcstr.18.l .st

Scküvenbosstr. 12, 1. Stock, in
Etagen-Villa . schöne freigc-
legene 5-Zim.-Wokn: Svciic-
kamm.. Bad, Kohlen-Auszug.
vcral . Bernd ., Balk., Gas , el.
Licht, und reichlichem Zube¬
hör auf sofort oder 1. Avril
18 zu vermieten. Anzus. zu
jeder Zeit . Näb. Schützenbof-
straße 15. Erdgeschoß.

SälliÄterstr . 11. 1 Sd !. 5-Z.-W.
m.Bod ar .BIk.. a. sok N

Schlickuerstr. 18. an Advtfsallee
i. ar 5-Z.-W. G.. c! N P .st

Schlichterstr. 16. 2.. 5-Z.-Wvbn.
auf gleich oder sväter zu
vermieten. Näb. dakelbst. st

SÄwalb . St . 52, a. d. Ems.St .2.
5 3 .. Ztb. N. Ems. St . 2. v. st

Schwalbachcr Str . 52. 3., hsch.
5-Zim.-Wobn. zu verm. st

Taunusstr . 84. 1. schöne 5-Z. -
Wobn.. Bad . Balk.. el. L-.
sof. vd. sväter. Näb. Part , st

Für Arzt od. Büro
Wcbergaffc 8, 5 Zimmer und

Zubeb., a. sof. od. sväter zu
vm. Alles Näb. daselbst od.
Parkttraße 10. 1. Stock, st

Weißcnburgst.5 P . 5-Z.-W. Jan.
z. vm. N. Weißenburg«:3,P .st

Wörtbftr . 0. 2.. an Rbeinstr .. 5-
Z.-W.. Bad . 850 Jl.  Näb . l. st

Wielandktr. 14. Ecke Klovstock«..
Prt .. hochherrsch. 5-Z.-W. ni.
Heiz. n. Warnnvasservers. auf
1. 4. 18 zu vm. Näb. das. im
Büro o.  Wielandstr . 13. P . l.st
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Adolsstr. 8. Mtb. 1. St .. 4 Zim.

n. Zubeb. ans 1. Avril . Näü.
beim Hausmeister.

ÜIMlMe I.
1. St ., schöne, gr. 4-Zim.- W..

neu bergericht.. so», vreisw.
zu verm. Näh. Part , rechts
oder beim Besitzer Aiödci-
straße 41. Rauch. r

Am Kaiicr -Fricdrich-Bad 7. 4
Zim.. gleich od. sväter. auch
möbl. zu verm. Näb. das. st

Am Kaiicr -Friedr .-Bad 7. 1. 1.,
sch. 4-Z.-W. m. all. Koms..
sos. od. sväter zu verm. 7

Bismarckr. 1. Ecke Dotzb. Str .,
1. St ., 4 Z.. Sonncns .. Ver. z.
vm. N. Drvg. Machenbeimerst

Bismarckr . 11. l.. gr. mod. 4-
Z.-W.. statt 1150f. n. 050 .7k
kok. od. sväter zu. verm. st

Bismarckr . 11, 1. St . mob.4-Z.-
W.. el. L.. Bad , a. sos. z. v. st

Bismarckring 11. ll ., gr . 4-Z.-
Woün. iür 800 M z . verm. st

Bismarckring 22. I. St .. gr. 4-
Z.-W. a. fofort zu verm. st

Bismarckring 24 1. 4-Z.-W. »■
v. a. sof. N. Bisnirkr . 26. l.st

Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-Z.-
W„ Part .. 2. u. 3. Et., iof.
o. sv. N. Zeltmann . 1. lks. st

Bülowstr . 11. sch. 4-Z.-W. mit
Bad . Balk.. 2 Mans.. 2 Kell..
GaS und elektr. Licht. Näb.
1. Stock bei Werner.

Kl. Burgitr . 0. 4-Zim.- Woh¬
nung. losort zu vermieten, st

Dambachtal 5, ie 4 gr. Z.. Bad,
Elektr. 1100—700 Jl.  st

Dambachtal 10, Gib.. 1. Oberg.
4 Z. Badcz. Blk. Gas . ev. el.
L., a . 1. 10. zu vm. Näb. bei
C.Pbilivvl Dambachtal 12, Ist

Ellcubogenganc 13. 1., 4 3 . m.
Gas u. El . bei Schweitzer, st

Frankenür . 25. 1., a. Ring . lck>.
4-Z.-W. Anzus. zw. 10u. 12.st

Gocdenstr. 0, 2.. 4-Z.-W.. kos.st
Goebcnstr. 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnung. Haus
bat kein Hinterbaus

Goetbestr. Ecke Moritzstr. 58. >.
4 Z. u. rcfil. Zbb. Näb. Prt .st

Goetbestr., Ecke Moritzstr. 56, l..
4-5 Z. m. Zbb.. 2 Blk.. iof. zu
vm. Näb. Part , bei Schäfer.st

Herr »garteu «r.I0, 2.. 4-Z.-W..
g. neu berg.. a. kok. z. v. Näb.
das. n. K.-Sr .-R. 74. Erda , v

Körncrstr . 2, Prt .. 4-Z.-W. m.
Zbb. a. sofort zu verm. st

Körncrstr . 8 4-Z.-W. a. s. P .l.st
Langgaffe 27. Eckwlig. v. 4Z. u.

Z. a. kof. N. Goldgasse 18. 2.st
Langgassc 24. 2.. sch. 4 - Z.-W.

m. Zbh.. auch f. Büro o. kür
Arzt geeign., a. 1. Okt. z. vm.
N. b. Moeckel, Hutgesch. das.st

Loreley-Ring 6. l.. nwd. 4 Z..
neu üerger. f. 660 Jl  z . v. st

LuremburgÜr . 4 3. Stock. 4-Z.-
Wobn m. Zub aut sofort. 4

IMremburgvl. 5. herrsch, einger.
4-Zim.- Wobn.. Hockiorr. mit
reichlich. Zubehör , sofort zu
vermieten . Näheres dasclbkt
oder Miililaasse Nr . 7 bei
W. Srolin . ' st

Marktplatz 3 1freie Lage, nabe
d. Wilbelmstr .s. 4 - u. 6-3 .-
Wohn. mit Bad . Balk.. Per-
sonenaufzug, elektrisch. Lickit.
Zentralheizung usw. auf
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links st

Marktktr. 12. Bdb... 4 Zim. u.
Kü. z. vm. N. Tavetcngesch.
Bernstein Rachila. Part , st

Moritzstr. 60. 4 - Zim.-Wobng.
aus sofort zu vermieten, st

Riederwaldstr . 8 4 3 . n. 3 . l. st
Oranicnstr . 54, sch. 4 - Z.- W..

Part od. I . St . zu verm. st
Oranicnstr . 45. 1. Stock, aroße

4-Zimmer -Wobnung auf so¬
fort zu vermieten.

Pbilivvsbcrgstr . 30. P . I., 4-Z.-
W.. Hchv.. nnterw .. fof. a. fv.st

lllbeingauer Str . 13 3. St .. 4 Z.
neu berger.. fos. zu verm. st

Sibeinstr. 47. 4 Zimmer und
Küche mit Mietnachlab. aus
sofort zu verm. Näb. Blu¬
menladen dakelbst.

Räderst. 12. 4-Z.-W. a. s. N. L.st
Röderitr .40. P .. 4-Zim.-W.. K.

Blk.. Eiart. nsw. s. o. svät. st
Oiöorrür. 42. schöne 4-Z.-W. m.

Bad . Elektr.. kok. od. kvät. 4
Oiiidcsdeini. Str . 23. l„ ger. 4-

Zim.-Wobn. a. sok. z. vm. st
Röderstr . 47. a. b. Taunusstr ..

Wohnung, 1. St .. 4 Zim. u.
Zubehör auf sofott zu ver¬
mieten. st

Saalgasse 20. 2. 4-Z.-W. z. v. st
Scharnüorststr. 48. 1., sch. 4-Z.»

W. m. Bö. Kbl.-Ausz. u. Zbb.
sok. ob. so. Näb. Prt . r.  st

Stistktr . 83, Prt .. sck. 4-Z.-W.,
10-^ 1 u. 2-4 Ubr. AU. Näh.

SMtzkliPsstW 1,
Ecke Lanaaasie.
Frontsv . m verm. Näb. S.
Hamburger . LanggaUe 7. T

Taunusstr . 41, 3., schön, 4-Z.-
W.. Bad. el. L., Aufz.. sof.
od. sväter. Näb. 1. Stock, st

Webergaste 30, 2. St .. 4-Z.-W.
aus sofort zu verm. Näb.
iin Eckladen.

Westendstr. il . 4-Z.-W. ». vm.st
Wielandstr. 23, berrickiitl. 4-Z.-

W. d. Neu.z. entsv.. iof. o. sv.st
Winkelcr St . 9. 1.. 4Z . u. Zbb.

a. sos. z. v. R. das. b. Hsvw.
od. Kais.-Srdr .-Ring 74. P . st

Zlorkstraße 8. 1. Stock. 4-Zim-
mer-Wobnung zu verm. st
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Adlerstr. 18. Bdb.. 3-3 .-W. st
Bingcrtstr . 1. 3 Zim. m. Zub.st
Bleichftratze 30,

3-Zim.- Wobn. aus 1. Avrii
zu vermieten.

Blücherktr. 15. Mtb. I. St . 3 Z.st
Dotzbeimer Str . 54, herrsch. 3-

Z .-W. A. Rüdesb.St . 31 i. l.st
Dotzb. Str . 63. Bdb.. 3 - Z.-W.

m. Zbb. a. sof. zu verm. 7
Dobbeimer Str . 87, Mtb. ionn-

3-Z.-W. Näb. Bdb. Prt . r . st
Drudcustr . 8. B. l., 3-Z.-W. N.

b. Pfeffermann Bdb. l. st
EUcnbogengaste 7. irdl . 3-Z.»

W.. Bdb. 1. St ., sowie 2-Z.-
Wobn.. Htb. 1. Alles Näb.
Nr . 3. l.. bei Henmann. st

Ellenbogcng. 0. 3-Z.-W. io!, st
In Billa Frankfurter Str.14.

P .. bochli. 3 Zim. o. Kü. lied.
»i. Kockgels. GaS. elektr. L.,
Zentralbeiz . ufw.. fof. oder
sväter. zu verm. Näb. das.
Parterre von 11—1 Ubr. st

KmW. Wt .-SlIlt.-üö.
3 3 ., schön, rnb . m. all. Kvmf.
d. Neuz. bill. sof. z. vm. Näb.
Berwlt .. Eitvill . Str . 21. P .st

Grabcnttr . 28, 3. St ., schöne
3 - Zim.-Wobn. a. sofort zu
vm. N. das. o. Prt . zu erkr.st

Goebcnstr. 19, B.. sck. 3-Z.-W..
I. St .. G.. Elektr.. Sonnens .st

Gustov-Adolk-Str . 16. gr. 3-Z.°
m. Zbb. a. kos. Näh. Ladrn.st

Gust.-Aöols-St . 17 3.. sonn. 3 Z.
m. B.. Blk.. 2 K. a. svf. z. v. st

Helencustr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.
Wvbn. auf kos. zu verm. st

Selencnst. 16. B. P .. 3 Z. u. K.st
Hellmundstr. 45. 3.. schöne ar.

8-Z. - Wohn, auf fos. Näb.
Scliwal backer Str . 47. 1. st

Hellmundstr. 66. 3 Zkm. und
Kü. Näü. Nr . 58. 2.. Man .st

Herderstr. 2 H. v.. 3 Z. sos. biü.
Näb. Vorderbaus 2. Stock, st

Sirschgrab. 13. 3 Z.u.K. s. z. v.st
Fahnttr . 25. 2. 1.. sck. sonn. 3—

4-Z.-W. el. L.. z. v. N. das. 7
Jabnstr . 44. Htb.. 3-Zim.-Wba.

25 Jl  monatl . zu verm. 7
Kail.-Friedr -llling 17. Part .. 3

Zim. m. Kab. u. a. Zbb. aui
svsort. Näb. beim Sausm . 7

Karlftr . 38. 3 Z. u. W . z. vm.
Näb. Vorderhaus 1. St . st

Kastellstr. 1, 3 Zimmer und
Klicke zu vermieten st

Kellcrstr. 10. 3-Z.-W. a. koiort
zu vm. Näb. 1. St links, st

Kellerstr. 10. PZ .-W. a. koiort
zu veim Näb. 1. St lks st

Kicdricher Str . 6, Hvckvrt. u. 2.
Stock. 3-Z.-W.. Blk.. u. Erk.
a. koi z. vm. N. Hchvrt. r. st

Kredricher Str . 10. Part .. 3-
Zim.-Wobn. zu verm.

LÄn «krAi.S.
grüß. Wirtschastsraum, auch
a. Lag.. Büro od. dgl. verw..
ganz od. yeteilt zu verm. N.
b.  Frau Zimmermann. das.st

Kleiststr. 11. Herrsch. 3-Z.-W.
mit reickl. Zubeb. zu verm.
Näb. Gartenbaus 1 St . st

Kleiststr. 15. Part ., sck. 3 - Z.-
Wohn. mit Zubeb. aut sofort
zu verm. Näh. Wielaud-
itraße 13, Part , links. st

Lebrstr. 27. Dchst.. neu berg. 3-
Z.-W Alisch! Ein ins. 12-4.4

Lehrirr. 16. 1., gr. 3-Z.-W. n.
Zbb.. Abschl.. a. sof. od. sv.
z. v N. Lekirstr. 14- b. Weil.4

Lebrstr. 16. Mans.-W.. Abschl..
3 I . u. K„ Zbb.. sof. o. so. z.
vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil, st

Lorclen-Ring 6. l.. mod. W.. 3
n. 1kl. Zim. f. 660 Jl  z . vm. st

Marktstr . 12. Bdb.. 3 Zim. u.K.
kos.zu verm. Näb. Bdb.2.. r .st

Mainzer Str . 60. Tick-Part .. 3
Stilb , u. Kü. a. 1. 1. 18. Näb.
Kais.-Friedr .-Rina 57. Prt .st

Moritzstr. 47. 3 3 . u. K. H. P .st
Mauergaste 3/5, 3 Z. K. u. Kell.

zu verm. Näb. im Laden, st
Moritzstr. 44. 1.. 3-3 . - Wobn.

neuzeitl.. auf 1. Avril 18. st
Nerostr. 10. B.. 3 Z. u. K. auf

kos. o. sv. N. Moritzstr. 50. 4
Neraitr 11. P 3 Z.. K. u. Zb.st
Nerostr. 32. 3 Zim. u. Küche, st

Oranienktr . 19. 3 3 . ». K.. Alb-st
Oranienktr . 42, 3- und 5-Zim-

mer-Wob»ung z. vermieten.
Näb. bei Dörr '. Parterre , st

Nauental .Str .0 M.E. 3-Z.-W.st
Rbeinstr . 47. 3 - Zim.»Wobng.

a. sofort zu verm. PreiS:
Mark 600.—. Näheres Blu-
meoladen daselbst.  st

Rbeinstr . 7«. P .. 3Z .. K.. B. U.
Zbb. el. L. N. L"-fenst.10.P .st

Rieblktr. 5. Mtb sch. 3-Z.-W. st
Ecke Röder - ». Nerostr . 46. eine

3- n. 4-Z.-W.. G.. el. L. ukw..
aus sof. z. verm . Näb. Prt . st

Nöderitr . 35 sch. 3-Z.-W.. fos.st
Rüdcsbeimer Str . 33. 4.. 3 Z.

und Küche »u verm. Näb.
Karlftrabe 7, 2. Stock. st

Schacktst.7 kI.3-Z.-W. kof. o. fo.st
Sckierft. Srr . 20. 3-Z.-W. z. v.st
Kl.WwalbaSer Sir. 14. 1,

3-Z.-W. m. Kü. u. Zbb.
1. Avril zu vermiete».

aut
_ zu vermiete». st

Steingasse V, schön. Wobn . 3 ^
Balk. u. Zubehör , a. sok. od.
kvät. zu verm . Näb. I . St . *

Srerobenltr . 6, Hoch».. 3 - Z. »
W.. Gas , el. L.. groß. vm.st

TaunuSstr . 19. Stb . 1. dir .Eina,
Bvrderb . schöne ar . 3-Z.-W.,
s. Geschäft sehr aeeian.. , u «.st

Taunusstr . 64. Grtb . ich. 3-Z.-
W. m. Zub . kos, ob. Ivät. st

Sch. 3-Z.-W. a. Iof. zu verm..
Hintb. Zu erkr. b. E. Müller
Walluter Str . 3. 2.. Bdb. st

Wtclanüktr. 25. B. 2.. 3-Z.-A ..
d Nz. entkv. sas.o.Iv N H.I.r*

WWmnMI . Mll
a. sok. od. svät. zu vm. Näb.
sch. Sout .. nnterk. 3 Z. u K.
Blerfladt . St . 7. frei 1021. 1-

Dorkstr. 3. Sonnens . a. Ring . sch.
3-Z .-W. m. r . Zbb. a . 1. 4. 18
ev. fr . z. vm. Näü. 1. St . l. st

EESBBEB ^ BWUUUBVUWBW
U ttleine Wohnungen m
H „ -r- ■CSBBBEE2 Znnmer BBBBBB
Adlerstr . 3. H. 3-Z.-W. 360.«st
Adlcrstr .0. 2-Z.-W. Z. lot.r

Kdlerstr . Nr . 22
2 Zim. u. K. zu verm . Näb.
Hinterhaus 2. Stock. st

Adlerstr . 22 2 Zim. u. Ku. zu
verm . Näü. Htb. 2. Stock, st

Adlerstr .28 2Z.1K.s.o.sv. N.P .st
Adlerstr . 3V. sreundl . 2 Zim¬

mer und Küche, mit u. obne
Laden, aut sofort._st

Adlerstr . 42. 2Z . u. K. vm. st
Adterttr .58 D.. 2Z . K. K. i. A.st
Adlerstr . 50, 2 Z. u. K. z. v. st
Adlerstr . 62, Stockw. von In.

2 Zi>m. zu verm._st
Berlramst .19 3. M.. 2Z.u.K.A.st
Bleichstr.. 2. St .. 2-Z.-W. m. o.

v.Ms. a. sos. N. Norkst.7, l.r.st
BIeichstr.34 B.. 2 Z.. KochgeI.st
Bülowstr . 0, 2 Zim .. Hintb. zu

20 M auf kos, zu verm. st
Dnchwbn.. 2Z . u. K.. 20 -kk mtI.

N. Bismarckr .27, l .r . z.12-2.st
Dobbeimer Str . 55. 2.. Ich. m.

Z. bil' mit od. obne Pens.st
Dotzb. Str . 121 Mtb .. 2Zim . u.

K. a. sos. Näb. Güttier , st
Dotzb. St . 171. kl. 2 Z. je 22 u.

16 .11 mtl . N. d. b.Lebmann.st
Felditr . 3. 1kl. L-Z.-W. B. l.

zu verm. Preis mon. 23 M.  +
Feldiir . 8. Stb . D . 2-Z.-W^ st
Feldstr . 0,11. 2 Z. u. K. s. z. m?
Srldstr .il> Stb .. 2 Z. ». K. z. v.st
Sra «ke»str.8 H. 2-Z.-W. N.H.1?
Franken «». 19. H., 2-Z.-W. G.st
Geisbergitr 0. Manl .-W.. 2 3 .,

S . u. Kell. m. Gas . N. l . r. st
>6„eiieuau >lr 12. 2-Z.-W. D-.

20 u »laeiebier , Äork«, K. st
Gneiienau «r. 12. Stb .. sch. -2-

Z.°W. a. sok. Nah. Göller, st
Gneisenausrr. 33. 2 Zim.. auch

Slaschenbierkeller. ,« verm.st
Goebcnstr. 10. Mittelbau . 2-Z.-Wvlm. aus kos, zu verm. *
SSsucrgasse 17. H.. 2 3 ., Kü..

Kell.. fll. ob. tu. N. B. I . l. st
Hartingstr . 1. 2-Zimmer-Wobui

monatlich 20 Ji.  st
Hartingstr . 6. 2 Zim. u. Kü.̂

z» verm. Ääb. 1. St . r . st
Helencnftr. 13, Bdb. 1. Stock.

2 Zim .. M ., Kell.. a. sofort,
zu vermiet . Näheres Schwal-
backcr Straße 36._ _+

Helenenftr. 16 V.. 2-Z>W. ~r
Helene»«r. 18. Stb . 2-Z.-W. st
Sellmundstr . 16. H.. 2-Z.-W. st
Hellmundstr. 28. D . 2-Z.-W. m.

Gas , a. soi. für 20 Jl  mon , st
Hellmundtt 29. S .T .. 2-Z.-W. :-
Sellmnndttr 49. H.l . 2Z.K.kos.st
Herücritr . 13. kl. Dachivhg.. 2

Z. u. Kü. a. sok. od. so. z. vm.
Näb. bei Rera . 3 Stock *

Herderstr . 13. kl. 2-Z^ Dw. an
etnz.P . sos.o.iv. N.Bera . 3. st

Hermannftraße 5,
2 Z. >,. Kü. n. Zubb. z. vm. st

Hermannftr . 22. 2 Zimmer ünd
Küche. Räb . Parterre . st

Hirtlltgraben 18. kleine 2- oder
3-Zi,n .-Wobn. Näb. Prt . st

bockiktättkn« 10 B. S-Z.-W.o.s.st
Sägerstr . 12. -Stb .. 2 Zimmer.

Küche, zu vermieten._st
KarlNr . 40. Htbs. Frrkv.. 2 3 ..

zu verm.. mon. Mk. 22L0.
Anfragen öortkelbst. :&
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ftellrrftr 4. SÄ. 2. St .,a . tof.f
BtfUetto. 3. 2 8 .. 3. 2t .. so».
Sleiftftt . 15, Stb . 2. St ., sch. 2-

Zim .-W. a. 1.4. z. vm. Näh.
'Wiekandstr . 13. Part , l. t

Ludwigstr. 6. 2 3 . u. Küche w.
©afe. Monatlich 14 Mark, f

Eine tu6 . Frtiv .- Wohnung in.
Damvfbeiz.. elektr. Lichl an
ruh . Leute billig zu verm.
S Uft. &nni3a0e 25,  t

fetlirltt. 12, H. l . St - 2 3 - K. t
Mauer « 8'5. 2 Htm.. Kü. und

Kell. zu verm. N. i. Laden. 1
Maueegaffe 12. Stb .. 2 3 . u. ft.,

mon. 18 z. v. N. Bdb. 1. 1
Mittelitr . S. 2-Z.-Wohn. Näh.

Kirckgasse 11, 2. Stock. _4
äHubiflatlc!?. Hth. T .. 2 ei.,

u. 3b !>. ist. dal, i. Eckladen. 4
Rerostr . 16. Frtsvisw . m. Zbb.

ein eriragen Lehrstraße 15.
Rerostr 46 ö„ 2 3 . u. et. X.

ii. iuiift. A-  u . ies. 91. B . P .4
Neugaffe IS. Eine 2-Z.-W. in.

Küche u. Maut .. Seitenb . 1
Bon m. grüß. Wobn. Lranien-

itr . 21. U. Sich. I. .8 . m. B!k..
el. L. usw. a. allein». Dame o.
Herrn abzug. Näü. daselbst.

Oranienlt .47 G.2.L.f!. ‘'iMKl.r.t
Svmientnl.St . »■ M.D. 2 o. 3 3 .4
PbtlivpSbrrgttr . 36 2-3 .-W. a.

ioi. Bei, von 1-3. N. Prt . 1. 1
Rheingaurr Sr . 5 Vchv.. 2 ei. m.
^Kück.-Ben. a. ben. D. alnmi.'f

Kheingauer Str . 17. 2 Z. u. K.
9?äft. Part . Bdü. rechts. 1

Rbeinstr. 7», yb«. 2 Prt .-Z.. cl.
1' .. a. i. Büro . 91. giinenft .19.4

Öiniicnml Srr 9. dtli . 2 3̂ .*̂ T
Abaeichloki Wobng.. 2 eiim. u.
' Stil.. Gas . fof. zu vm. Ried-

itraße 28 iWaldstraße !. 4
Riehlttraße 4, 2 Zimmer und

Küche._4
Rkeblitratzc 4 beizbare Man¬

sarde Gas._+
Röderstr . 24. kl. Dchw.. 2 Zim.

zu verm. Näber. Parterre , 4
RöSrrltr . 24. 2 Zim. u. Küche.

Manlarden -Wobnung._4
Römerberg 5. Hth.. 2 3 . n. K. f
Römerbcr« 96 H. 2.. sch.23 . loi.4
Römerberg 37. sch. 2-Z.-W. m.

Gas sos. ob. spät. zu verm. 4
Schachtktr. 8. Dach. 2 3 . ». ft, t
Schachrktr. 21. 23. u. K. a. ivl.4
ScharnborNst. 44 Gib.. 2Z.-W.4
Schul«. 4, 2-3 .-W. N. H. 1. 1. 1
Seöanktr . 8. H. Dachw.. 2 3 . n.

Kü.. a. ioi. ob. ivät . z. vm.
Seerobenstr . 9, H.. 1. St .. 2-3 .«

W.. zum 1. Avr. zu verm. 1
Seerobenstr. 26. Htb.. 2 Zim. z.

verm. 91  Wenzel . Htb. II. 4
Slcinaaüe 23. 2-Z.-W. s. o. lv.4
Steins . 33, Dachst.. 2—4 3 .,

ganz od. geteilt, anl ioi. 1
Stein «. 44 2 3 . u.K. a. m.Wkit.4
Stiitktr . 24. Htb. 1.. sch. 2-Z.-

Wobn.. Klicke u. Mansarde
sofort zu vermieten. - 1

Tannusktr . 77. Gib.. 2 3 . u. K.
a. sos. od. lv. Näü. Bdb. 1

Wagemannstr. 14. 3—4-Z.- W.
Räb. Kirckaasse 11. 2. St.

Walramstr . 2. 2 3im . u. Kü.,
Hinterb . 2.. an kl. Familie.
Näü. Siiiterbans Part.  1

Wa!ramtt .7S. 2-3 .-W. N.B.1.4
Webern. S6. 1- ob.  2 -3 . u. K.

z. verm. Näü. 1. Stock lks. f
Webergaffe 58, 2 3 .. Kü.. Ulf.

g. sos. Näh. Nr . 56. 1. l. 4
Wcllrivstr . 53, Htb. 1. Stock,

2 Zimmer »nd Küche sos. 4
Norkitr. 26. Hochvart.. 2 3 - n.

Küche an Einzelverson oder
Mevaar auf 1. Januar z. v.
Mark 360.—. Näheres bei
Ltt . 2. Stock._£

stjorfiit 33. 2-3 .-W. m. Stsll .4
Norkktr 33. 2-3 .-W. m. Wkst. t
3ictcnrin « 14, P . Stb . 2 3 ..

1 Kü.. g. fof. zu vm. Nab.
Frau Rinn . Mtb. 1. Et . 1

□□□□□□oanoDacJonQcraD
g 1 3immer °
□□□□□aaaaaaaaaaaDaa
Adelbeidstr. 85. 3.. 1 Manf.-Z.

u. ft, an einz. Pers . z. vm. 4
Adlcrstr . 38, 1-3im .-Wobn. 1
Aut 1. Dez. zu verm.: Dov-

bcimer St . 37, Ecke 3im >ner-
manuktr., 1 sch. Prt .-Z .. Grt-
S . ni. Blk. u. K. t. Glasab-
schl.. Keil., ev. 1 Mani . Nah.
B. Wandt, Kirckaasse 56. 4

«oieestr 13. t—3-3 .-W. z. v.1
Äolcrür 44. B. 1.. 13 . u. K. m.

G. u. Ilbschl.. Keil.. sw. ki. W.
,. Htb, Erüg. Näb. b. Ernst, v

«iilerur .44. Dackiw. 13 ..Jt .. U.
t. o. ia„ 12M., z . v. N. P -

Rdlerstr . 89, 1, 3im . u. K. 4
Adleritr . 62. ar . Dackw.. 1 8-

fl„ ei. ob. so. zu verm. 1
«dlrrktr . 66. 13,ne . n. Lücke.
Beriromst . 9. G. St . u. K. Dacka.

a. t. z. o. N. Bismarckr^2 >. 1
Adleritr . 67. 1. 2. 3. 4 - 3iin ..

Wobnung und Remtse. Kob-
lenlaaer . 2 Heukveicher und
Stall uilg. auch einzeln. Näb.
daselbst. _ t

Bleichst 25. 1- u. 2-3 .-W. I. o.f
Blückerstr. 6. 3 . K. Sok. 20 ^ 1
Dotzbeimer Skr . 169, Htb., >..

1 3 . n. K. Näb, Bbb. 2. r. t
Ellenbogengalle 3. 1 & u. K. 1
8t«onorenItr.6.P.. 3 . u K̂. lös?
SetdAr. 14. Bdb.. t . St.. 13 ..

«. Lücke auf sos. zu verm.
Näü. bas. b. Llovv. Pt . .

-teltzstr 26. D. iZ .K.u.K. , .v.4
-seidstr. 14. « db. D.. 1 3 . u. K..

Seitenbau I Zim. u. Küche,
kleine Nterkstätte aus kos. 4

»ctoitr . 16. Hih. Part ., sch. gr.
Zim. u. Küche zu verm. Näb.
b. Klovv. » elbstr. 14 Pri . +

ifrankenstr. 16, sch. Dackwbg..
1 3 . u. K. bill. z. verm. 4

Krankenttr. 9, Ick. abgcschloff.
Dackwobn.. Htbs. a. sofort
oder später zu verm. 4

Gnrisenaustr . 12. Prr .-Ziui . m.
Nebenr. z. v. N. Norkst. 6. 1.4

Gnrileiiauftr . 12 ifrtsvw. 13. u.
K.. Bdb. Näb. Göller. Prt . 4

Gradenltr . 28, Ml., schön, grob.
Zim. a. anst. Krau zu vm. 4

Sartingstr . 1. 1 Zim. u. K. 4
velenenttr .l 1. L>Hitzs.. IZ .u.zt. 4
Hctenenftr. 16. M. P .. 1-3 .-W.4
Hellmundstr. 39, 1 Z., Dachst. 4
Hellmundstr. 31. beizb. Mans.

u. 1Zim. u. Kü. zu verm. 4
Hellmundstr. 52, 2. r .. sev. Zim¬

mer zu vermieten. 4
Herma,instr . 3. 1 3 . u. Kü. 4
Seruianiistr . 18. Htb.. 1 Zim.
Hochstättenstr. 8, 1 beizb. Man¬

sarde aus los. »u verm. 4
Jahuftr . 26, 1-Z.-W. z. vm. 4
Karistr . 37, 3. 1.. Igr . Z. u. K.

Sonnens . Bef. o. 10—12vm.4
Lndwtgstr. 16. 1Z . u. KU. für

12M mon . Näb. Laden. 4
Luremburgpl . 2 Prt . l.. Mans.

an rnü. laub. Pers . zu vm. 4
Jrontspttzr . m. Kockb. bill. z. v.

N. Beckmann. Lurembst.7. 24
Marktftr . 13. iZ .u. IMs. s.z.v.4
Marktttr . 12. Htb.. 1 Z. u. K.

zu verm. Näb. Bdb. 11. r . 4
Marktftr . 12 Htb.. 13 . u. K.

zu verm. Näb. Bdb. 2. r. 4
Mauer «. 3/5. 1Z . m. Wall. u.

Herd, z. verm. Näb. i. Lad. 4
Mauergaffe 8. kl. M.-W. z. om.4
Rettclbeckltr. 15. 1-3 .-W. z. v.4
NikoiaSftr. 9, Jrtsv ., 1 3 . m.K.

«.gr.bzb. Ms., ev. aetr . a.ült.
Krau los. z. v. N. Erdg.das.4

Platter Str . 8. Prt .. Ms. u. K.
sos. o. sv. a. ruü . Leute z. v. 4

Ricblstrabe 4, 1 Zimmer und
Kucke zu vermieten.

Röderftr . 3. 1 3 . u. K. sofort. 4
Rödrrst. 37. I Z.. K.. K.. GaS. 4
Römrrbrrg 12. 1 Zim. u. K. 4
»iömerb. 14 H. 1 3 . K. N.B.1.4
Saalgaffe 28. Hth.. 18.u.st. 1.18. 4
Schachtstr.. 1 3 .. 1 K.. lof. ». v..

Näb. Lranienstr . 4b. 3. r . 4
Schachtstr. 8, sch. kl. W. z. vm.4
Scharnhorttftr .13, 1Z. N.P . r .4
Schierst. Str . 26, 1-Z.-W. z. v.4
M. Schwalbacher Str . 6. sch.

gr. Manl . mit Küche.
Schwalb. Str . 83, Dackw.. 1 3.

und Küche, los. »u verm. 4
Sedanstr . 5, H. Dackw.. 1 Z. u.

Kü. a. los. ob. ivät . zu vm. 4
Seerobenstr . 2. 13 ., Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst., ab 15. 8.
bill. zu v. 91. Wiesb. Kronen-
Brau .-A.-G.. Sonnend . St . 4

Stcingaffe 16. 1Zim. u. Kü. 4
Steingaffr 32. 1 Zim.. H. Prt .4
Wagemannstr. 29. 1Z. u. K. 4
Walramst .4. 18 . ft. Absckl. K.4
Wagemannstr. 29 1° ». 2-Zim.-

Wobn. zu vm. Näb. 1. St . 4
ürcundl . Zimmer m. Kücken-

Benutzung. 16 Mark. Wage-
mcmnstrabe 25. 1. Stock. An-
zulcüen von 10-11 u. 1-4. 4

Walramstr . 31. 1- u. 2-Z.-W. i.
z. v. N. b. Tremns . I. S . 8. 4

Walramstr . 23. Mans.-äimmer
zu verm. Näb. Parterre . 4

Webers. 15,2.. ick. konn. Äröz..
evtl, mit Kttcke zu verm. 4

Wellritzstr. 21. s^Z. u. K. 4
Wcllrltzttr. 28, Prt .. 1 3 .. Kü.

u. K., Bdb. Dach, zu vm. r
Weitend»!. 36. 1. 1., Frtsvitzz..

Preis 8 Jl  monatlich . 4
Äorkstr. 8 a. Rg„ Sds.. sck. gr.

Jrtlvz . a. 1.4. ev. fr. 91 1. 1. 1
aBKiBBBBUSBBBBBBBBBBB
Z Wohnungen ohne nähere Z
BBBBBB Angaben bbbbhb
2 kleinere Wohnungen zu vm..

vth .. Neunaffe 22 i. Scbnbl.4
Bleichste. 25. Dchw. fof. vrsw .4
,4n Billa a. d. Kurvr . 2-Z.-W..

9—11. 1—3. WieSb. St . 74. 4
Pt . m ar . Beranda z. v. Bel.

Herrschattl. Wohn. Parkstr . 26
auf sofort. Näher . Idsteiner
Strabe Nr . 25. 4

bbbbbbbbbbbbbbbbbbb
Z Wohnungen in nmlregrnden |
bbbbbb  Semrinden bbbbbb
2 Zim. n. Kü.. Kell.. Stallung

f. 3—4 Pferde, gr. Seufveick.
auf sofort od. spät. z. verm.
Näb. Biekcnstr. 31. 1. St . 4

«irrst . Höbe. Wariestr . 8. 2od.
3 3 .. Jrtlv .. G.. el.. Ablckl.4

4 - Zlmmcr -Wobn. Bad. Soci-
sckammer usw.. Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et., ir . sonn. Lage,
N. Architekt G. Kobto. War¬
testraße 7 b.. Bierst . Höhe. 4

Dotzheim. Rbeinstr. 22. 1Z., K.
91. Wiesb . Dotzb.St . 101B.P.r.4
Sonnenberg . Müblgalse 9 a. kl.

Wohn, mit Kell. u. Solzstall
billig zu vermieten. 4

Sonnenberg . Kaiicr -» r !edrich-
Str . 4. ar . Z. m. gr. Kü. im
Abfchl.. Frtfv . l. Billa , z. v.
auf sofort. Haltestelle Ten-
nelback. Anzul. 10—12Ubr .4

Sonnenberg . Talstr . 24. 2» ob.
3-Zrm -Wnkn. »u verm. .4

Parterre -Wobn.. 4 3im .. Gas.
Bad . Zubehör, sofort zu vrr-
miet. Tennelbackstr. 53.  1

Tcnnelbachstr. 53, Hochv.-Wvg.,
5 3 . m. Ber .. Gas , « ad. Kell.
sofort zu vermieten._ +

Rambach. WIesb. Str . 34. 3-3.
W. m. Zubeb. kot. od. kvät. +

BSüBHSfiBaaBaauBBBaia
| Hiob!. Wohnungen, Zimmer,
K3BBBBB wansardrn

Adolfsallee
elegant möblierte 5- und 7-

Zimmer -Wobnung. Näheres
Nr . 32. Parterre. _t

Glen. Wohn- u. Scklaszim. mit
«alt . ar . Schreibtisch, sonn.
Lage, billig zu verm. Gustav-
Adoli-Straiie 1. 2.  St . r . 1

Aruötstr . 8. Part ., eleg. möbl.
Woün- und Schlafzimmer. 1

Arndtstr . 8. Prt .. bebaal. möbl.
ftrontsvitzz. n. Manl . z. vm.1

Arndtstr. 8 , part.
eleg. möbl. Wobn- u. Scklas-
»immer zu verm. Anders.

2—S HiöBi.ionn.äimrast
mit Balk. u. Kücbenben. zu
verm. Dambacktal 5. l St . 1

Herdcrstr. 25 el.m.W.- n. Schl.1
ftarlstr . 37. 1. r .. mbl. Zim.

mit sev. Ging, sofort 1

gut möbl. 3—4 3 . m. Kü..
Balk.. Sonnens. Näb. 3. St.
l. Zu besickt. 8—12 vorm. 1

GutmWUod.33iA.-MW.
zu vermieten. Schwaldachcr
Strane 52 3.  Stock._£

Bertramftr . 20, 2. 1., sch. mbl.
3 . m. Schreibt, i. g. H.. mit
Srllüstllck evtl, ganzer Pcn-
sion zu vermieten.  1

Bismarckring 11, 3. St . lks..
schön möbl. Krontsvitzzim.,
ver Woche zu 3.50 Mark zu
vermieten._ __ _t

Bleichst. 25 1. r„ g. mbl.Z.bill.'l
Bleichst. 33. 2.. mbl. 3 .. W.4./t1
Bismarckring 11. 8. St . lks..

eleg. möbl. grob. Zim. ssev.
Eing.i. m. u. olme gut bürgt.
Mittaastisch bill. zu verm. f

Bleickstr. 33, 2.. mbt. 8 . z. om.t

Vlobl . Zimmer
zu vermieten. Dovbcimer
Strabe 12. 1 Stock. t

Dotzbeimer Str . 63, 2. Stock,
modern eiliger, möbl. Zim..
elektr. Lickt. Sonnenseite. 1

Dotzh. St . 102, P .. f. m. 3 . z. v.1
Dotzbeimer Str . 12. möbl. 3 .,

Kochgelegenheit, frei._t
«srankenstr. 10, 3. St . l.. bill.

reinl . Schlosst, z» verm. t
ivrankcnstr. 10. 8. 1.. sch. reinl.

Schlafstelle bill. ,n verm. f
Hellmundstr. 8, ll .. l ob. 2 aut

möbl. Zimmer zu verm.
üellmundst. 17 1 St . >. möbl. 33
Kais.-Kriedr.-Ring 18. Pt ., gut

möbl. Zim. an solid, tungen
Mann zu vermieten. Nä
beres Parterre.

-rarlür . 2 Pt ..Halst . 18612
Karlttr . 2, Pt ., Schlosst, z. v. f
-»arlgratze 37, 1. r.. möbl. 8im.

mit lep. Win«, ios. zu verm. 1
Kellerstrave 10. gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links. f

Kirchsalle 62 H. 2. eins, m. 3 .1
2 schön möbl. Zimm, zu verm.

Körnerstr . 8. 2. Stock r. 1
Körnerstr . 8II ., 2 feinmbl. 3 .1
Schön möbl. Zim. m. iev. Ging.

ioi. z. verm, N. Morisstr . 35.1-
Moritzstr. 35, Stb . 2.,, möblicr-

tcs Zimm. mit iev. Ein«, 1
Platter Str . 28. Äblafit . ios.

z. vm. Wocĥi 2 Ji. _t
2 kleinere schön möbl. Zimmer

iWohn- n. Scklafz.l m. bei.
Abicklub und Klos, zu verm.
Rbeinbabiittrabe 2. 1

Rbckngauer Str . 2. 3. r .. ich.
mbl. Erkerz. el. L.. z. vm. 1

Schlltzenhoittr. I , 2.. bbick. nibi.
Zim. a.  iev. bill. zu verm. 1

Schwalb. Str . 4. 2.. aut möbl.
Wobn-Scklasz.. auch an alt.
etioaS vilegebed. Hrn. z. v. 1
verm. NäbrrcS 3. Stock. 1

SKwatbackcr Str . 57, 2. r..
1—2 b^ agl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiSwürdig
z» vermieten. r

Schwatb.Stv .73 , 1
n. u. eins, mbl. Zim. zu vm.f

Walramstr . 8, 2.. schön möbl.
Zimmer  billiu _ +

Hermannitr . 9. Mansarde m.
Bett zu vermieten.  Wie

Möbl. Maus., beizb.. Kock- n.
Leuchtgas. zu vermieten.
Karlstrabc 37, 3. St . r . t

Mauergalle 7, möblierte Man-
iorde zu vermieten  4

Rooustr. 19. mbl. o. leere Man¬
sarde. nnLfensostod . svär.4

Schwalbacher Str . 71. Bäckerei
möbl. Maus. m. Kockosen gea.
etwas Hausarbeit abzuaeb. 4

SSBBBBB Leere bbbbbbb
Zimmer u . Mansarden £

BBSaasaBBBBBiaaBBBBB
AdoiiSallee 51, 2 gr. leere 3.

zu Wobn- od. Bürozw . ». v.4
Ettv. Str . 14. Mtb.. 2 ar . l. ä .4
3rank «nst.19 gr. l. 3 .. L. Kckiül
Selenenitr. 17. gr. l. 3 . ». vm. t

Hermannstraße 6
ein großes unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dachwodnung und
ein Lagerraum iauck als
Werkstatt geeignet! »m Hot
sind »u vermieten. Näheres
zu erfragen bei H. Treisbach.
itrankenstrabe 7. ll._£

Mariiitr . 12, r.. 1 wer . 8im . z.

Marktstr .13 l.Z.u.I.Ml. lol.».v.7
1—2 schöne 1. 3 .. a. i. Geichitsz

»u verm. N. Moritzstr. 35. 4
2 leere « rmmer tur « uro oder

Wohnzwecke auf s o i o 11
zu verm. Moribitrabe 12.
Vorderhaus 1. Stock. 4

Niederwstr.11 P .-Z.Mbl.-Einst4
1 Manl . a. 1. Dez. z. v. Näh.

Oranienstr . 35. Hintb.. 1. 4
Lranienstr . 35. 2 Mans. z. vm.

Näü. Mittelbau 1. St . lks. 4
Rbeinstr. 56. 2., 2 meinanöer-

geb. l. Z. m. Blk. lev. E. z. v.4
Rbeinstr. 84. 111.. leeres lev.

Zimmer zu vermieten.
Rbeinstr. 117. 1 leeres 3lm . f.

Hrutsverwaltung zu verm. 4
Riehlttr . 2, leer. « , ev. m. Kü.-

Ben. z. vm. N. B. 1. St . lks. 4
Romerberg 14, 1. B. ich. l. 3 .,

Kockofen. lev. 91. Bdb . 1. 4
Römerbcrg 14. 1. B.. 1. 3 ., fern

u. Kochgelcaenb. Näü. t. r. 4
Roonstr. 15. Mtb. 1.. sch. b. Z.

a. ioi. z. vrm. N. daselbst1.4
Sedanstr . 1, gr. leer. Zim..
„Part . Näb. 2. St . links. 4

Steinnalie 23. l.. leer. Z. los.4
Walramstr . 12. gr. leer. Zim.
. t. Bordh.. sev. 3 . aus fof.. 4
Walramstr . 37, gr. leer. Dach».

sos. zu verm. N. Bbü. Prt . 4
Ellenbogengaffe 3. leere Man¬

sarde mit Kockosen. 4
Gneilenaustr . 16. Hchvrt. r.. 1.

od. möbl. Manl . zu nerm. 4
Goetbestr. 7 lrdl . Maus, an rub.

fol. Perl , zu vm. 91. Part . r . 4
Harttngst .13. gr. l. Z..a.W.m.K..

a. einz. H. o. D. W. Kttbner.4
Hellmundstr. 31. Bdb.. beizb.

leere Mans. zu verm. 4
Sermannstr . 15. ich. Mi., leer.4
Karlftr . 2, Mans. z. verm. 4
Karlttr . 3, Mans. mit Watter

und Kockmelenenbeit. i
Karistr . 9. leere Ms. m. Kockb..

aus sos. Näü. 2. Stock. 4
Kirchgaffe 11. 2. St .. I. Mans.

mit Kochberd sos. zu vm. 4
Lebrttr. 15. 1. St .. I Mans. an

emz. Perl , auf fof. m om. t
Moritziir .43.1.. sch.Ms.z.Einit .v.

Möb. o. a. einz. Frau z. vm. 4
Riehlftr . 4, H»b. Manl . '
Scklerst. Str 26. P . l.. bzb.Ms.4
Seerobenstr. 9. Htbs., gr. leere

Mansarde »u verm.
Steingaffr 15. Maus. z. Möbel¬

einst. z. vm. Näb. III. lks. 4
Schwalbacker Str . 45, Mtb.. 1

gr. ücl,b. Mans. a. sos. z. v. 4
Se»>obenstr. 9, gr. Ms. m. K. 4

an einzelne Person
zu vermieten. Kaele-
b l e r . Äorkstraße 6. 4

Zlmmermst. 9. a. l.Ms. N.P .r .4
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
§ Seschästrräume, LagerkellerZ
BBBBNMBBusw. BBBBBBB»

Zrifeur-
Laöen

sehr günst. Lage, in welch, seit
Jahren sehr fein, gut gebendes
Damen- und Herrenaeich. betr.
wird, mit groß. 8-Zim.-Wohng.
zum 1. Aprll sehr vreiswürdig
»u verm. Näh. beim Hausbesitz..
Nbelnitraße 115. 1. (3335

Laven
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten. Abolfstr. 6. 4
Laden ln welch, bis letzt eine

Schumacher-Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Albeecktstraße 5. 2. Stock. 4

Albrecktstr. 26. Gr. Laden m. 2
Schauienst. m. od. ohne 3-Z.»
Wobn. a. sofort bill. ». ver¬
mieten. Näheres Aüolfltr. l4
Weinhandlung. 4

Am Römertor 7. sch. Laden in.
od. ohne Wobn. ioi. z. v.

Laden o. Monat M 30 zu ver.
mieten. Bismarckrfnq 17. 4

Bertram ». 25. groß. Lad. nebst
Lagerr . z. v. 91.  Büro Stb . 4

vlerchstratze 30,
Laden zirka 83 am z. vm. 4

Blüchervlatz 6. Lad. »u verm. 4

Iotzhemer Matze 120
nächst dem Güierbabnbos zu
verm. aus sofort beizb. Laden
nebst Ladenz. mit Herd. So¬
wohl s. Gcichäitsbetrich wie
Büro sehr geeignet. Preis
M 460 ver Ä. Näheres bei
M. Stell i. Laden nebenan.4

Auf ioi.: Dotzbeimrr Str . 37.
Ecke Zimmermannstr .. 1 sch.
Ecklad. m. Maj .-Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wohn. N.
Br . Wandt. Knchaaffc 50. 4

Elto. Str . 14, gr. Lad. m. Ldt.4
Laden Franken :tr . 19. n. Ring.

mit oder obne 2-3 .-Wohn. 4

ar . Ladenlokal u. kl
Hcüuuiildltr. 27.

«n zu

Ca. 100 Omtr . gr. bestes
Geschäftslokal

mit auffälligen Schauienst..
im i. Stock des HauseSEllen-
ogengaffe 12.

Jobann Wolter.
1972 Ellenbogengaffe12

Eingrotz .Laden
Kriedrichstr. 1V a. ioi. od. io. z.

verm. N. 1. St . r. daielbst.4

iiiiiül Kirchgasje
Grober Laden mit 2 Schaui.
u. Nebenraum sofort z. vm. 4

Gnciieiiaustr. 12, Lad. m. 3 .. K.
25./ftmtl. Kaciebier. Borkst.84
Schöner Laden

Häincrgaffe 1. auf sos. zu vm,
Näb. oai, od, Parkstr . 16. 4

Laden.
Häfnergallr 3, mit sofort zu

verm. Räb. bei W, Kavous,
Kl. Webergasse 13.

^elrnenzrane 16
4 .C! v vll mit ^ °dnung zuvermieten.
Laden sHeienenstr. 29! m. od.

ohne Zim. z. vm. WJa.  Hots
mann. Emker Strabe 43. 1

HeilmMömtze 24
Ecke Bleickstr.. fl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei. 4

Kirchgaffe 5
I gr. Laden mit gr. Nebcn-

raum u. Sockeigeichob zu
verm.. evt. mit Wobn. 4

Laden
aus sofort zu vermieten. Ed.
Wevgandt. Kirchgaüe 48. 1

ranggajfe
<Nähe Michelsberg)

mit zwei Schauscnstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasse 7.

ladüni.[cklHilig3.-M
mit 3im . od. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, lehr bill. so», zu
cm. ü. Kodier, Luiieustr. 46.4

Äarttvlatz 8 !direkt a. Markt.
gute Berkebrst . !. grob.Ladcn
mit Lagerr . u. Keller a. sos,
od. lvät., eventl. mit Wob-
nuug. Näheres Büro Par-
terie links._4

SöDen als LagmaM
ca. 100 am grob, im Zentrum
der Stadt gelegen, sofort zu
vermieten. Näheres Mauri-
tiusstr . 12. Geschäi' sitelle. 4

Michelsberg 12 1., 2 Räume als
GelchäitSst. z. v. N. dal. Lad

Mittelste. 3, Laden. Lagerraum
od. Werkstatt^zu verm. Näü.
Kirckaasse 11, 2, Stock. t

Morivstr .43 Lad. a.a.Büro z.o.4
Moribstr . 44. Laden mit ob.

ohne Wobn.. sor. ob. ivät. 4
Moribstr . 56. Lad, mit Wobn.4

Laden
event. mit Wobnung. Näheres

Nerostrabe 28 bei Sauer . 4
Lade« Ncrostr. 38 m. Wohn. m.

od. ohne Lagert. R. 1 r. 4

SchW.. geräUMSger Saften
mit Heiner Mnano
billig zu vermieten.

Näheres Nikolasstraße 11.
Hof links. 4

Laden Scharuborstttrabr 7 zu
vermieten. Näheres Hinter-
baus . 3.  Stock,_ 4

Laden
zu vermieten Scdanolatz 1. 4
Wagemannstr. 14, Laden m. od.

ohne Wobng. zu verm. 4
CdfeCrt mu Ä5?-‘,n -*?•- leva-ratet Waichkiiche, i.

Wascherei. Järberel oder für
jedes Geschält, nabe d. Bade-
Hotels. aut los. od. sväl. zu
vm. Ncrostr. 48. « db I. r.4

Büro o. 2 ar . Zim. a. sofort
z.vm. Näh. NikvIaSiir.ü E. 4

Oranieußtr. 52. Ecke Boelbe-
fttrte . LÄwnlokal mit fiiob»
nung billig zu vermu-ten *

Rauenthaier Str . 9, Los z. p.f
O/ %>»!£},** m. o. ohne Einrtcht.-̂ KVbMof .z.v. Nz.v. Nbelnstr.334
Laden zu vermieten. Röder,

ttrahe 47. an der Taunus-
stratze. aus gleich  oder
später.  4

SÄmerÜrrg ?ad. m. Wg. «.
kl. Wüa. Herrngartenstr . 13 4

Wagemannstr. 29 > Schubm.1
Laden m. ob obne Wüa.  s

Stringalse 15. gr. Part .-Räu»
für leben Zweck geeignet. »
verm. Näb. III. links.

Laden.
Bebrrgave 12. sofort »u _

mieten. Näb. bei W. Kavvi»
Kleine Weberaaffe 13.

Ecklaöen.
Webergasse 14, sos. »u nenn

Näb. bet W. Kavous . Stieini
Webergasse 13 .

Webergaffe 7,

lsKur-ll.GeWstslage!
iEckh. an  5 -Slrabentreui.
Wner Saften
mit oü. ohne Wobnung zu!
um. Näb. » ritz DeckerWwe.,
Sebergaffc 7 4>

Laden ,u ÜCUi- miistrabe 37.
Laden,

Webergasse 16
zu vermieten. Näheres
Jstel Webergaffe 16. l.

I MeWiie23,
! in eruer rrur - u. Geschäfts¬
lage. 2 grobe schöne Läden
ioiort oder ipäier zu verm.
Näheres Ä. Lu g en b ü b >,1
rainzer Strabe Nr. 54
ke<ep8on 1364.

Grober Ladern auch geieill.1
WellriSstr. 1 zu verm. NA»
Emser Straße 2, Part . «

Acu -.vitk 57. Lad m. oo. olint|
Ladenzim.. aui koi z» vm. t

SPllkk PQHEC faöEi
tWiU -eimirratz «»

auf koivrt zu verm. Näheres
An der Rinakirche4,  Part2

Aorkstr. 33. Laden m. 4-Z.-We
Heizd. Atelier . 42 am m. Cber-

iichi sofort od. ivät. zu ver»
miel. Näb. Morivitr . 44. '

Bleickstr. 201 SLerkstätte z. o. t
Dovd.Str 61. Werkst,  o. LgerW
eiimmermannstr .16 Wkst.SQaw'
Ädlerstr. 3. Lagerr . u. Wkit.
Lagerr 1. Möb.. 5—8 3 . fof. od-

iv.z.om. Erb . BiSmarckr.Ne
Dotz». Str . 121. Lagerräume o.
Wkit. m.el.Kr.soi. N.GültIer .4!

Seldftr . 16. Ich. b. R. vaff. i. A.
o. » .. a. sos. z. v EI. Anl.  vrb-
R» . Seldstr. 14 b. Kloov. 4

Lagerranm
30 am groß, trocken, bell «.
luitia . El«. Eing.. zu verm.
KIelltstr.9. N. Rbeinst. 84. 2.4

Marktktr. 12. Entrei .. 4 Näuuie
sos. zu verm. N. Böb. 2. r. 4

Ncrostr. 32. groß. bell. Raum.
12X 6 m. als Lagerraum od.
Werkst, lol. od. ivät . z. vrm/

Nettclbcckstr. 15. trocken. Kell. u-
schöne Laaerräume loi. z. o.4,

Nikolasitr . 21. ganz. Stb . für I
acwcrbl. Zwecke zu verm.

Ein Raum,  der ieitder zuml
Unterstell, v. einer 12-3im^ I
Einrlckt. sHcrrsch. - Möbelnl I
diente, bell, trockenu. dlebeS»!
ffcker. mon. 25 M.  zu vcrnü
Räb. Nikolasstr . 41. 2. r.

SlllMKc . B . Seitenbas I
1. St ., bell, beizb. ar . Rautzs
für alle Zwecke zu verm.

Rndcsh.St .44 Lagerr . i.Möb.o.
Wkst.. m. el. L. u. Kraftzlt . t

l sr. He ümtromt
zu vermieten. Schwalbacker
Straß « 45._11

Serrodcnst 7 Werkst, o. L. lol. 4
Heller Parterreraum , 50 qm

gr.,f Werkst̂ Lag. ov-Büro z. v-'
Dorkstr. 6, Kaesebier._t

Auloraum m. anst. Laaerräum- 1
ca. I0v aw ganz v. get. z. vm-
Zietenrlng 18 d. d. Sausmltr-
ober Moritzstr. 9 b. Steib . 4

Autoraum m. 3 .. Hcllmdst. 27.4
Hellmundstr. 27. Wagenhalle |

Autoaaraa « zu verm.
Sö»»g!d Str 44. Weint z. o.£

Weinketter
mit Auszug u. BetrlebSräuM.

zu verm. Albrecktstr. 44. 1. Ti
Weinkeller. 236 am gr.. mit

Auf», für 500 Jl  zu verm- >
Nab Bleickstr 47 Part , t

Urller. 75 am groß, zu verm.. |
Gneikenauitr. 12, Part , r.

Zchlschierstk>6 ein Wclnkelie
m. dndr. Anlz. u. Packraum,
ev a. , u aeeian. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock, i

Siel »gaffe 15. grob. Keller zll
ver« . Näb. ul . lks.

«dlrrllr . 59. Stalls , f. 1 u. ?Pferde . Rem.. 3bb.. Wba. t
Adleritr . 62. Stall , für 2 Pb."

Remise, m. o. ohne 2-Z.-L
a. 1. Avril zu verm.

Seidstr. 18. Stall , für 2 Pferde
u. Rem., nebst 3-3lm .-Wo8n.

losort zu vermieten, i
7, Stall und

mife "^-mücte-
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Kämpfe mit Charkow.
Rotterdam , 6. Jan . IWolff-Tcl .)

Der „Nieuwe Rott . Cour ." erfahrt aus London vom -1.
Januar : Die Bolschewiki halten Charkow besetzt. aber? die
Truppen des Generals Tscherbatschow schließe die Stadt
allmählich ein . . Starke Truppen -der Bolschewiki werden
hei Woronesch zusammengezogen und bereiten einen Angriff
auf K a l c ö i n vor. Bolschewiki. die mit der Eisenbahn von
der kaukasischenFront kamen, wurden bei Rostow durch
Kaleöins Truppen entwaffnet.

Die Staatsbank arbeitet wieder.
Petersburg.  6 . Jan . lWolfs -Tel .i

Meldung der Petersburger Telegravüenag ^ntur : Der
Betrieb der Staatsbanken ist fast vollständig wieder im
Gange . Sie arbeiten vollkommen normal . Es sind 650
neue Beamten angestelli worden , und 456 alte Beamte haben
die Arbeit wieder ausgenommen . Wie in Bankgeschäfte,,
erfahrene 'Leute vermuten , werden nach der Ueberorüsuna
der Geldincher der Banken etwa 2 oder 3 Milliarden Rubel
in den Staatsschatz der Republik überführt ' werden können,
da viele Fächer Geld enthalten , das laut Erlast der Regie¬
rung der Volkskommisiare der Beschlagnahme verfallen ist.

Branting zurück getreten.
Stockholm,  6 Fan . sWolfs-Tcll

Nachdem der Minister nnd Cher des Finanzdepartcmenls
Hialmar Branting  infolae beglaubigter Krankheit nm
die Entlassung  aus seinem Amte ersucht hat. hat der
König den Minister Branting kemeI Amtes enthoben und
den Bevollmächtigten der Reichsbank den sozialistischen
Abgeordneten Tborsson *ttin Minister und Chef
des Finonzdepartements ernannt.

Mitteilungen aus aller Welt.
Grosie Feuersbrnnst in Hoboken. Aus R e w - A o r k

vom 6. Januar wird gemeldet: Eine Feuersbrnnst in Ho-

m  lttabbenfleischsülze m
1li Pfund 80 Pfennig O

I Sischsleischsülze 1
'/« Pfund 70 Pfennig

1 frisch eingetroffen in [34S3

I Zrickel's Zifchhallen
£ Gradenstr . 16 Bleichstr . 26 « irchgasse 7.

Gesucht
Kriegsbeschädigte rüstige pensionierte Beamte oder

rührige Geschäftsleute als

Kreisbeamte
für Kreis Wiesbaden -Land , sowie den nächstgeiegencn
Kreisen . Wohnsitz : Wiesbaden - Festes Gehalt nnd Neben¬
bezüge. Meldungen erbeten unter F . R . W . 826 an
Rudolf Moffe , Frankfurt a . M . [A. 102

ESSa'ifneg

' '' Zu vermieten

Zrifeur-
Laden

sehr günst . Lage, in welch, seit
Zähren sehr iein . aut gebendes
Damen - und Herrengeicb . betr.
vird , mit grob . 3-Zim .-Wohng.
Mm 1. Avril sehr vreiswllröig
m verm . Näh . beim Hausbesttz ..
Rbeinstrabe 115. i . <3835

^Miet -Gesuche ^
Gesucht zum 1. April [*as*o

3-3immer-WohN!!g
mit Zubehör . Westend . Angcb
»ach Scharuhorststr . 44 , Part

[  Offene Stellen Jj
Zuverlässige , unbescholtene

Männer,
sowie auch gesunde , kräftige

Frauen
können sich als Wächter melden.
3399, Coulinstratze I.

Jüngere, stadtkundige
Expedientin
die auch in Kontorarbeiten be¬
wandert ist, gesucht. (f8624

S . Guttmann.
-sauberes , ehrliches

Laufmädchen
gesucht. iib624

S . Guttmann.

NmmWll ökt im
sei. f. morgens 2 Std . Heienen-
straße 12. 1» bet Schuttes . if8638

AlleiUlliillhen [f3636
Ti. Lohn u. nute Kost gef.
Friedr .-Rg . 44,2 „ b. Block.

Unterricht ^
Hofrat

Fabers
militärberechtigte Realschule

Adelhridstratze 71.
r — Fernruf 4628. —
Kleine Klassen , individueller

Unterricht , gute Erfolge . Täg¬
liche Arbeitsstunden unter Aus¬
sicht von Fachlehrern . Oster - u.
Herbstvrüiungs -, werden an der
Anstalt selbst abgebalten.

EmMigeszeugnls.
Anmeldungen tägl . v. 11—1 Ulk.
Schulbeginn : 8. Januar . Um
9 Unr haben die Schüler in der
Schule zu sein . Nach ministeriel¬
ler Beriügung können für die
Osterverievung nur solche Schü¬
ler in Betracht tommemdie biszu
diesem Termin angeme >öet sind.

Professor Dr . Schäfer.

lüMvt Bsln
Wiesbadener

Privat -Haadeisschule

kusiü-, B
1

riiW
üer

Kinjkireiie.
Ll?|

Beginn neuer Tages- undI
Abendkurse in den ge - 1
samten Handelswissen¬
schaften , Stenographie , |

Schönschreiben etc.

Diplom. Handelslehrer
SSein . (3336j

boken zerstörte eine groste Fabrikanlage . 2lur durch die
schnelle Entsendung von Löschbooten aus New -Aork wurde
ein Ueberspringen des Feuers aui die Piere verhindert.
Biele Feuerwehrleute erlitten Rauchvergiftungen . Es
herrscht starke Kälte.

Scharfe Kälte iet Frankreich. Tie Pariser Blätter be¬
richten , öast die Kälte in Frankreich immer schärfer werde.
Selbst in Sübfrankreich verzeichnet inan 12 Grad . Die Ga-
ronnc ist teilweise zuaesroren nnd aut den Kanälen must
die Schiffahrt nahezu vollständig eingestellt werden . Der
durch Schneesall unterbrochene Eisenbahnverkehr konnte noch
nicht völlia wiederhergestellt werden.

Stnrurflut an der Ostsee . Die Sturmflut zerrist bei
Damkirort  2lltt Meter Dünen . Die Ostsee flutet bis
B u cf u tu c r s e; Damkirort ist überschwemmt nnd äußerst
bedrängt.

Eine seltene Beriraueusknndgcbnng «wurde dem Zirkus-
üirektor Hermann Blumenfeld  in Magdeburg zuteil,
indem ihn die außerordentliche Generalversammlung , des
Vereins  K i n d e r i ch v tz der Provinz Sachsen sChren-
vorsitzcnde Fürstin von Stolberg -Wernigerodei einstimmig
zuni Beirat  wählte . Die einstimmige Wahl eines Zir¬
kusdirektors zum Beirat des Vereins Kinderschutz ist ein
wohl einzig dastehender 8-311. zumal dieser Verein sich auS
vielen geistlichen Herren , Rektoren usw . zm' ammensetzt.

Sturmflut in Spanien . Die spanische Zeitung „Dia " er¬
fährt von dem Minister des Innern , dM die Seedeiche ' bei
San Sebastian und auf der Insel Gomera durch den Sturm
vernichtet und die Stadt überschwemmt ist . Es wurde großer
Schaden angerichtet . Die Zahl der Opfer ist groß.

H

Letzte Drahtnachrichten. .
t»  □ q a c l ——. -y

Ruhige Sicherheit
Berlin,  7 . Jan . lWolss-Tel .s

Die „Norddeutsche Allaemeinc Zeitung"
schreibt  unter der Ueberichrist: „Ru h i g c Si che r h c i t":

^ "Geldmarkt H

Kapitalist
gesucht zwecks Ausbeutung einer
Erfindung . i*2093

Rabe . Kehl am Rhein.

jF Tiermarkt
Lchlachi-

pftrde
feäsas&S»

zu kanieu a- incht. 3480

lUMtaaffe 12. Sei. 3244.

Schlachtpferde
kauft zu jeder Zeit <3458

Ms Keßler . SlesMöen,
ddkllmundiir . 22.  Telefon 2812

ZirkilMlch weiht
SchmiijiM.

zum zweiten Male ' gedeckt, zu
verkaufen . Erbcnhcrm , Frank¬
furter Straße 39. (»2132

JT Uauf -Gesuch«

zchh We HM
für gebrauchte Möbel aller
Art , Keller - u. Mansarden-
Untensilien , sowie ältere
Roßhaarmatratzen u . Bett-
iedern , wenn auch beschmutzt.
Postkarte genügt . [3455

Auaufl Reinierger.
Wellritzstraße 37, Laden-

unter anderem : Der Zwischenfall von Brest.
Litowsk.  der in den Moraenblättcrn vom Samstag zum
teil schon abnorme und groteske Formen anzunebmen be¬
gann , ist durch die feste , aber inhaltsvolle Erklärung , die der
Unterstaatsiekketär Freiherr von dem Bussche im Auitrage
des Reichskanzlers im Hanptausschuß abgegeben hat . auf
den richtigen Wen zuriickaeiührt worden . Die Verhand¬
lungen  sind mit Nichten abgebrochen,  sie waren
nicht einmal zcitiveilig ganz ausacsetzt . Was vorliegt , sind
einige Wünsche der Russen , die wider alle Formen und Ge¬
bräuche voraebracht wurden , deren Eviülluna vromvt von
unseren Vertretern abaelehnt wurde und die jetzt vrdnunas-
gemäst . aber mit demselben Endergebnis , besprochen werden
dürften . Was dann weiter geschehen wird , entzieht sich jeder
Voraussicht . Es wäre alio wieder einmal bester gewesen:
keinen Sturm im Wasserglase zu erzeugen , nicht gleich die
Vorgänge in die grellsten Farben zu kleiden , sondern dessen
eingedenk zu sein , daß eine Friedensverhandlung nach einem
dreieinbalbiäbrigen Kriege nicht mit den Formen eines
Kaffecklatschcs sich abivielen kann , und öast diesem erste»
Zwischenfall manche andere folgen werden.

Weitere Entlassungen englischer Admiräle.
Berlin,  7 . Jan . <Eig . Tel . zb .s

Der „Lokal -Anz ." meldet aus dem Haag : Nach der
„Morning Post " gehen im Oberkommando der englischen
Flotte  wieder einige Vreänderungen vor sich. -Im ganzen
sollen sieben Admirale  und Vizeadmirale entlassen
werden . Man glaubt , daß in dem Oberkommando der fran-
zöstsch-englischeu Mittelmecrflotte ein Wechsel erfolgen wird.

Bcramworklich iür Politik und geuigctvn : « . E. Eiienbergcr, iiir ie»
Lbrigeif redakttoneiicn Teil : HanS Hüncke. Für den Jnicratenteil und

gelchöstliche Mitteitungeu: i. V. I . Babtcr . Sämtlich in Wiesbaden.
Druck ». Vertag der W iesbadener  V e r I a g s - A n st a I t G. m. b. H.

Boransiicktliche Witterung sür Dienstag . 7. Jan.
Weiter vorwiegend trübe und milder.

Lanae
Weinflaschen

7 4 Liter
grün ob. braun , p. St . lauf j,en
tz>of ge .) 26 p 'g.,vordeaux -,§eft-.
u . andere Zlaschen,

Wein - ti . Sekttorken
zu höchsten yr ., Lumpen , Papier,
alte Teppiche , Roiss -änser kaust
stets zn guten Preisen . < [3475

Acker , Wellritzstraße21.
Telephon 3930.

und 2 Verbindungs-Stücke
nur aus Privathaud gegen
h o h e n P r e i s zu kaufen
gesucht. (23i)1

lüoeramjoaMnj.

Ansgekämmte Haare
lauft zu höchsten Preisen Haar-

Bleich-
[[8610

Handlung Steiner,  Bleich-
straße 33, l.

Kriegsbeschädigter kaustdie
z. seiner Heirat nötigen Möbel
sofort gegen Barzahlung . Gest.
Offerten an K. H a t t e m e r,
Adelbeidstraße 86.

Kaufe 3459
Altmaterial
Lumvenv .Kg.16P !.,aestrick.WoN-
iumpen 1.50, Pavier z.Einstamps.
u. Zeitung .. Äletall gei . Höchitvr.
J .Ga « cr,Helenenstr .18.Tel .l832

3u oerlaufstt

Me MchelleitlriGmg
u. verjch. NNmeMhel
zu verkauien . Feldstr . 15. I. St.
rechts , bei Reisenberger . Auzu-
seben von u-9—11 und nachm,
nach 8 Uhr . . 13530

Neuer silbcrgrauer Filzhut
billig zu verkauien . Kleincibfi.
Kcknv al Hacker Str .55.9. r. ff8625
Leere Cigarrenkistchen Dtzd. 80
Pfg . zu verkaufen . <18603

F . E. Svoif). Wilbelmstr . 60.

- -- —

Arme Kricgersivitivc
verlor am 4. Jan . vom Städt.
Krankenbaus bis Michcisbcrg
Portemonnaie mit Inhalt und
Kriegsandenken . Geg . Belol -n. i.
Fundbüro abzuaeben . <<8639

^Verschiedenes

Infolge Einschränkung
des St ro n»v e r b ranckr cs
seitens des Städt . Elektrizi-
tätswcrkes findet nachm,
nur eine  Vorstellung von
3 —5 Uhr nnd abeirds die
Hauptvorstettnng von 7 bis
10 Uhr statt.

Ae Zirekliön
der AMatherrlers.

Anzündeholz, Abfall-
hoiz . Sägemehl. Sretter,

Larten uns ZLangen
in jeder Größe

liefert frei Haus [3415
28 . Gail Wwc .,

Wiesbaden , Schwalvachcr Sir . 2
Telephon 84.

Kschmar.d§lld!eider
werden aus alten Stoffen wic-
neu gearbeitet . Westendstr . 10. 3.
bei Stcgmeier . Lf8837

HO’lllen , Koks usw.
fiolt ab Wiih . Schmidt , Westenö-
straße 32. Hth . 1. (f8b32

MW °i«MI tÄ
rädern , Rähmasch . wiö Kinder¬
wagen . Traugott Klaus , Bleich-
itraüe 15. Lei . 4808 . i34v0

Kohlen - und Koks - und
andere Transporte.
Geng , Dotzh . Str .122, Hth . 3. r.

Sonnenberg . — Bekanntmachung &
2lusgabc von Butter und Marmelade am Diens¬

tag,  den 8. Janwar 1918 in den ötefiflen Geschäften . Die
Lebensmittelkarte ist vorzuzcigen.

Sonncnberg , den 7. Januar 1918.
Der Bürgermeister . B u che l t.

Bekannlmachuna
Dienstag , den 8. Januar 1918 . mittags 12 Uhr , versteigere

an Ort und Stelle : - ^
1 vollständiges Bett , 1 Spiegelfchrank , 1 Waschkommode
mit Marmorplatte . 1 Sofa mit Umbau , 2 Schreibtische
nusch, und dergleichen mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Sammelplatz:  Ecke Dotzheimer und Efeonorenstraße.
LSicsbadcn , den 7. Januar 1918 . ^ ^

Eifert . Kaiser - Fri «drich-Riug 10.
Sonnenberg . — 'Bekanntmachung

Betrifft Anmeldung zur Militär - Stammrolle.
Die im Jahre 1898 geborenen Militärpflichtigen , wel -lr«

»och keine endgültige Entscheidmig über ihr Militärverbaltnis
erhalten haben , und solche Militärpflichtige , die wegen korper»
licher Fehler oder aus Reklamation zurückgefiellt wurden , haben
sich*in der« Zeit vom 2.  bis 15. Januar 1918 bei der Ortsbe-
Horde ihres Wohnortes zur Stammrolle anzumelden Zur glei¬
chen Meldung sind Militärpflichtige der Jahrgänge 1897. 181b
und 1895 verpflichtet . r . . „ _

Die Ausweise Zurückgestellter über die bei der Landsturm-
Musteruwa und zlvar der 1898 Geborenen , sowie dw .Musde-
rungsausweiie der 1897 und früher geborenen MilitarvsiiL-
tigen sind bei Anmeldung vorzulegen . Auswärts Geborene de^
GeburtsjahrgangS 1898 haben außerdem ihtzen Geburtsschein
mit vorruleacn . , „ . , . . - . . .. . . . .

Die Geburtsscheine werden aus Ersuchen durch die zustän¬
digen Standesämter kostenfrei erteilt . „ t . '

Wer nach der Aumeldung zur Stammrolle den dauernden
Aufenthalt , bezw. 'Wohnort verlegt , bat dies der Behörde , welche
ihn in die Stammrolle ausgenommen bat . und ferner , der die
Ttamnirolle führenden Behörde des neuen Ortes ivatestens
innerhalb 3 Tagen anzuzeigem

Wev die vorgcfchrieHene Meldun -g zur Stammrolle oder Be-
richtigung derselben unterläßt , wird mit Geldstrafe bi^ ölt
30 Dkark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1917.
Der Ziviloorsttzende

der Ersatz -KommUfion des Landkreises Wiesbaden,
von H e i m b u r g.

Wird verökicntlicht Mi,
Sonneuberg , den 4. Januar 1918. . • .

Der Bürgermeister . I . B . i E b r i st , Beigeoi dneter.
Sonnenberg . — Bekanntmachung.

Betrifft : Abgabe von Speck und Fett aus Hausschlachtungen
[H i n d e n b u r g s v e n d e).

Nach $ 11 Abs. 2 der Verordnung Wer die Regelung des
Fleischverbrauchs — Reichsgesetzblatt 1917 S . 949 — bat der
Sefbstversoraer von dem durch die Hausschlachtu -ng von Schwei¬
nen gewonnenen Fleische an den Kommunalverband Speck oder
Fett in folgenden Mengen abzngebci , und zwar wenn das
Schlachtgewicht beträgt : , . —t
a ) mehr als 60 bis 70 Kilogramm einschließlich . 1 Kilogramm
b ) mehr als 70 bis 80 Kilogramm einschließlich : 2 Kilogramm
c ) mehr als 80 Kilogramm für weitere angefangene , ê 10 Kilo¬

gramm je 0,5 Kilogramm . ,
Ist das Schwein früher zur . Zucht verwendet worben , w

sind. 3 vom Hundert des Schlachtgewichts in Speck ober Fett ab-
zulieferii . Es ist gestattet , diese Sätze ire .wlllm m erhoben . De
Abliescrung soll in der Regel sofort nach der Schlachtung er-
folgen Es darf nur Rückensvcck oder ,slomen (Jmlemetts üb-
gcliefert werden . Bauchsvcck ist von der Ablieferung ausdrück¬
lich ausgeschlossen . Zur Bereinfckchung der Sammlung dient es.
daß nur Speck abgegeben wird ohne Schwarte , da dies« « men

©mmnelfteUe für den Speck ist die Metzgerei von Lud¬
wig Jekel  bestimmt . Die Ablieiermig bat an den Montagen
und Donnerstagen einer jeden Woche vormittags von 8 b,8

^Vergütung für den Speck oder das Fett beträgt nach
Festsetzung der Bezirksfleischstelle 4.50 Ji  für das Kilogramm.
Tie Bezahlung wird von der Sammelstelle sofort bewirkt.

Sonncnberg , den 2. Januar 1918.
Der Bürgermtittcr . J . V . : E b r i st. Beiaeordneier.

' Sonneuberg . - Bekanntmachung.
Betrifft : Ausgabe von Thomasmehl.

Die Gemeinde Sonnenvcrg gibt am Dienstag, den
8. I a u u a r 1918. vormittags von 9 bis 12 Uhr im Hau,c
Wiesbadener Straße 6 Thomasmehl aus und zioar nur an dic-
jenigen Grundstücksinhaber , die solches bereits bestellt haben.

Wer in der obcnangeietzten Zeit das Thomasmehl nicht
abholt , hat keinen Anspruch mehr daraus . '

Sonncnberg , den 5. Januar 1918. (ao2s
_ Der Bürgermeister . I . B . : Ehr!  st . Sleiaeordneter.

Sonnenbcrg . — Bekanntmachung,
Ausgabe von Lebensmitteln am Dienstag,  den

8. Januar 1918 in den hiesigen Geschäften . Es entfallen aus
jede Person : Gerstengrütze 80 Gramm , Teigwaren 80 Gramin,
Grieß 62 Gramm , Bucheckerumehl 125 Granrni ^ Dörrgemiise
70 Gramm . . Die Leüensmittelaiiswciskarte ist vorzuzeigen.

Sonneuberg , den 7. Januar 1918. <3534
r Der Bürgermeister. Buckelt.



Seite 6 Syle - Kadener Neueste Nachrichten Montau , 7. Januar 1918

DEUTSCHE BANK
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Wilhelmstrasse 22
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versichert:
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alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens - und Nachlassverwaltung
Stahlkammer - Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung , sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.

- -- ---- Königliche Schauspiele . - -- --
Montag , den 7. Januar , abends 7 Uhr . Abonnement B . '

Der arme Heinrich.
Drama aus der deutschen Lage in S Akten von Gerhart Hauptmau ».

Heinrich von Aue . Herr Everth
Hartmann von der Aue . . . . . . . Herr Schwab
Pachter Gottfried . Herr Wiegner
Brigitte . . Frau Grohmann -Treu
Ottegehe . . Frl von Hansen
Pater Benedikt . Herr ijollin
Ottacker . . . Herr Ehren*

Ritter und Pagen.
Ort der Handlung : Schwaben im Zeitalter der Kreuzzüge.

Spielleitung : Herr Regilieur Legal.
Ende etwa 9.45 Uhr.

Dienstag , den 8. Januar , abends 7 Uhr bet ausgehobenem
Ab. : Dreimäderlhaus . — Mittwoch , 7 Uhr , aufgeh . Ab., 12. BolkSabend:
BolkSpr . : Könige . — Donnerstag , 7 Uhr , Ab. G. : Gastspiel Metzger -Lat-
terman » : Der Troubadour . — Freitag , 7 Uhr , Ab. A.: Die Journalisten.

=  Residenz - Theater . —
Moutag , den 7. Januar . Abends 7 Uhr.

Wohltätigkeits -Veranstaltung v. Kreiskomitee vom Roten Kreuz:
Aus Goethes Leben in Frankfurt und Weimar.

Wocheaspielplan . Dienstag , den 8. Januar , abends 7 Uhr : Wenn im
Frühling der Holunder . — Mittwoch , 9., 3.30 Uhr : Halbe Preise : Meister
Pinkepank . 7 Uhr : Kammerspielabend : Der WeibSteufel . — Donnerstag,
10., 7 Uhr : Familie Haunemann . — Freitag , 11., 7 Uhr : Halbe Preise:
Mubleute . — Samstag , 12., 3.30 Uhr : Halbe Preise : Meister Pinkepank.
7 Uhr: Neuheit: Das Extemporale.

.Einzig seiner Art!

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jedem Alter in 2 —3 Monaten flott

Klavier spielen.
Vollkommen natürliches » lavieripiel . Kein Apparat.

Original - System von Dir . P . A . Fay.
In wenigen Unterrichtsstunden spielt man mit vollen
Akkorden Lieder , Tänze . € >üer n , Operetten n . dgl .,
daher schönste Haus - und Gestllschaftsmusik In "er
Klaniwirkung dem Notenspiel gleich . Uebunys-
zimmer vorhanden . Für sicheren Erfolg garantiert

R . Sittln ^er und Frau
Dotzheimer Straße 55 , gleich am Ring . 2748

Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den Sprechstunden von
11 1 und 3 0 Uhr , Sonntags von 10 3 Udr.

Beste Referenz.

Ia. Medizin- [*2128

Leberthran
Drog.Moebus , Taunusstr.25.

Erklärung.
Ein Teil der Wiesbadener Bevölkerung schiebt dem Kohlenhandel die

Schuld au den wenig erfreulichen Verhältnissen in Bezug aus Lieferung bezm.
Anfuhr der Brennmaterialien und deren Einteilung zu.

Die Vereinigten Kohlenhändler bitten nun an dieser Stelle dringendst
um volles Verständnis der schwierigen Lage und ersuchen die Verbraucher um
Ruhe und Geduld.

* Nach wie vor ist jeder Händler bestrebt , die Verbraucher so rasch wie
möglich zu bedienen und zwar schon im eigensten Interesse . Kann er dies
nicht, so dürfen die Verbraucher nicht sofort mangelnden Willen oder die Be¬
vorzugung einzelner vermuten.

Die Knappheit an Kohlen , hervorgerufen durch den Mangel an Trans¬
portmitteln ist fast an allen Stellen des Deutschen Reichs gleich groß und war
mit Rücksicht hierauf eine Rationierung nicht zu umgehen.

Daß sich hieraus Härten ergeben , die den Einen mehr treffen als den Ande¬
ren . ist nicht zu vermeiden , aber es ist das dringendste Ersuchen auszusprechen,
daß der Betroffene nicht bei der Behörde den Händler und beim Händlepdie
Behörde der Unfähigkeit zeiht. Damit ist keinem geholfen. Wie soll der Händler
Fuhrwerke , Säcke und vor allem genügend Leute au ' bringen , um allen Wünschen
gerecht zu werden ? Deshalb richten wir die höfliche Bitte an das Wiesbadener
Publikum , selbst an der Versorgung mit Brennmaterialien mitzuhelsen , da¬
durch, daß es nicht auf Anfuhr drängt , sondern sich die Kohlen etc. vom Lager
des Händlers abholen läßt.

Immer noch fordern die Verbraucher die Lieferung von Nußkohlcn.
Der Händler erhält jedoch von den Zechen in der Hauptsache nur melierte
Koblen und ersuchen wir an dieser Stelle sich mit den Kohlen begnügen zu
wollen , die der Händler anzuliefern in der Lage ist.

Es ist billig auf das Versagen von Handel und Behörde zu schelten
aber gerecht ist die. Anerkennung der Schwierigkeiten , die der Krieg überall
hervorries.

Der Kohlenhandel ist dem Publikum dankbar , wenn es ihm hist , den
Schleichhandel und Kohlenschmuggel auszuschalten , bei dem vielfach die Namen
und Firmen der Händler mißbraucht werden.

Bei einer Reihe von Händlern wurden in letzter Zeit des Oefteren nach¬
trägliche Gewichtsreklamationen eingereicht. Wir machen darauf aufmerksam
daß der Lieferant solche nicht anerkennen kann , und wird das Publikum ge¬
beten, die Brennmaterialien sofort bei Empfang zu kontrollieren.

verein
Wiesbadener Nohlenhandler.

[3494

Kurhaus Wiesbaden.
7  Jxnaar:

Nachmittags 4 Uhr:
A bon •ü 'nipnt *- honzert

Verstärkte Garn’sonkapello.
Leitung Herr Königl. Ober-

musikmei ter Web»r.
1. Deutschland hoch in Ehren,

Marsch Reckling
2. Fantasie aus der Oper „Die

Hugenotten “ Meyeibeer
3. Potpourri aus der Operette

„D'T Vogelhändler “ Z Iler
4 Waizertiaum , Walzer aus d.

Opei ette „EinWaizertraum“
5. Einleitung zum 3. Akt und

Tanz der Lehrbuben aus
„DieMeistersinger vonNürn-
berg “ Wagner

6. Mohnblumen , Serena e
7. Czärdäs Michiels
8. Marschpotpourri über

„Soldatenlieder“
Abends o Uhr :

4lionnrii >‘ nt «- Monzen
Verstärkte Garnisonkapelle.

1. Ouvertüre zur Oper „Das
Nachtlager in Granada“

2. Tannhäuser ’s Pilgerfahrt u.
Gebet der Elisabeth aus
„Tannhäuser “ Wagner

3. Freut Euch des Lebens,.
Wa zer Strauss

4. Ouvertüre zur Operette
„LeichteCaval erie “v Suppe

5. Potpourri aus der Operette
„Die 'Dedeimaus “ Strauss

6. Malomba, Indisches ln er-
mezzo Jessel

7. Zwei Stücke aus „Das Fräu¬
lein vom Amt“ Gilbert
a) Onkelchen sei doch nicht

böse bi Maria ! o Maria
8. Wiener Volksmusik

Potpourri _ Komzäk.

Kinepfooi.
TauNuSstv ^e •: berliner Hol.
Mia M y die entzückend am
mutiae Künstlerin in dem fein¬

sinnigen Ltilttvie'
Zräulein Kröüts a >$ Montevideo

>der schwarze Chauffeur».
Ein Rettcroman ln t Akten

Wer t 't Herr im Hau
Glan rn > r ^ warn.

Ronopois&itötspiele
, “ iltieimeiokf 8.

Erst-Anfführung des mit großer
Svannnng erwarteten ncwal-

titrn ensationssckinusviels
Die Abenteuer d. Kapitän Hausen.

5 Acte. - Akte.
Schöne Naturauinadinen

Die Tücke drS Lbjektes.
Urfideler norMfrfipr schwank.

C b a 11 «*.
NirchpaN- i Telefon 6137

Die Richterin.
Roman in 4 Akten mit

Lotte Reumann.
Anna wo wohnst In?
Lulikvlel in 3 Akten mit

Anna Müller-Lincke.

Mobiliar-Versteigerung.
Mittwoch , den 9 . Januar er ., morgens

9V, und nachmittags 27 * Uhr
besinnend , versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Verstei¬
gerungssaale:

23 Schwalbacher Stratze 23
nachverzeichnete iefir gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , alS:

weinlack . Scblafzimmer - Möbel:  Holz - u . eiserne
Betten . Waschtoiletten . Nachttische, Waschkommoden . Kleider -,
Wäsche- und Blusenschränke , Nußb ., Mahag . und lack. Betten,
Wasch- und andere Kommoden . Nachttische. Handtuchständer.
Kleiderschrönke . 1 amerik . Eichen - Schreibbüro mit
Rollverschlub.  Schreibiekretär . Herren - und Damen-
Schreibtische , Bücherschrank , Bücherregale , Rnßb.  B ü s s e t t
runde , ovale , Viereck. Auszieh -, Näh -, Servier -, Sviel -, Bauern-
n. Nivvtische . dreiteil . Nußb . Sviegelschrank.  Ma-
hag .-Spiegelschrank , Vertikos , mehrere Garnituren Polster¬
möbel . Sofas , Ottomanen . Polster - und andere Sestel . 12 Le¬
derstühle , Rohr - und Polsterstüble . elegante Robr-
möbel  als : Sola . Tisch. 2 Sessel und Etagere , Sviegel mit
Trümo und alle Arten sonstige Spiegel , elektr . Lüster
und Lampen,  Kleiumöbel aller Art .. Kinderbetten , Tep¬
pich«, Vorlagen , Bilder , Oelgemälde . Ripp -. Aufstell - und
Dekorations -Gegenstände , Gebrauchsgegenstände aller Art.
GlaS . Porzellan . Nähmaschinen mit Hand - und Fußbetrieb,
Jagdflinte . Flurgarderobe , eis. Flaschenschrank , eis. Oese».
1 Mai .-Kamin , w e i st l K ü che n - E i n r i cht u n g. Eis¬
schrank, 1 Schreibmaschine (Blickensderfer ) u. noch viel . and.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während der Geschäftsstunöen . (3518

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter  Taxator

Telephon 2841. Schwalbacher Straße Rr . 23.

«p- Brennholz
buchen und kiefern , gut trocken, geschnitten und gespalten in
jeder Menge zu haben bei 86gl

Stoil , Hellinundstraße 33 . Telephon 249.

Brennholz-verkauf.
Solange Vorrat vorhanden ist, liefert Brennholz Waggon-

ladungen ab Station Niedernhausen  i . T . :
Kiefern und Fichten , zirka 20—25 Zenttmeter lang geschnitten,

per Zentner 8.— M
Kiefern und Fichten mit Eichen gemischt, per Zentner 8.88 M

Wagenladungen von 30 Zentner ab frei ans Haus geliefert.
Kiefern und Fichten per Zentner 8.— Ji
Kiefern und Fichten mit Eichen gemischt, per Zentner 8.58 Ji.
Wilhelm Fischer , Sägewerk , Niedernhausen i. T . Telephon Nr . 22.

Amtliche Bekanntmachung.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 27. Dezember 1917

bis einschließlich 4. Januar 1918 bei der Königlichen Polizei-
Direktion zu Wiesbaden augemelbeten Fundsachen:

Gefunden:  bares Gelb in Papier . 1 silbernes Uhren¬
armband , 1 goldener Siegelring , 4 Portemonnaies mit In¬
halt , 1 Paar Herren -Schnürstiefel , 1 Damen -Handtäfchchen mit
Inhalt . 1 Brieftäschchen mit barem Gelb und Bezugsschein , eine
Nickelbrille , 1 leer« Markttasche , 1 Kindervelzmuff . Schlüssel,
1 Kinderbandbeutel , 1 Hundeleine , 1 Schwänzchen von einem
Dameuvelz.

Zugelaufen:  1 Hund , 1 Gans . l«2S
_ Königliche Polizei -Direktion Wiesbaden

Bekanntmachung.
Betrifft : Körderkolonnen.

Das Antreten der Förderkolonnen findet vom 8. dS. Mts.
ab 6.45 Uhr in der Turnhalle der Bleichstraßen -Schule — Ein¬
gang von der Bertramstraße — statt.

Wiesbaden , den 4. Januar 1918. (858*
__ Der Maaistrat.

Wiener BriWrltchen
(aus Kaninchenfleisch) hochfeine Qualität , marken¬

frei , Las Paar Mark 1.80 , täglich
frisch aus dem Rauch in

Krickel's Sifchhallen
Grabenstr . 1« Bleichstr . 2 « « irchgasse 7.

[3500
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